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1. Einleitung

1.1. Produktübersicht

Der CANopen Device Monitor (CDM) kommuniziert mit CANopen Geräten in einem
CAN Netzwerk unter Nutzung der verschiedenen CANopen Dienste. Er unterstützt
damit:

ƒ die Entwicklung,

ƒ die Diagnose,

ƒ die Inbetriebnahme und KonŒguration

von CANopen Geräten.

Der Device Monitor stellt eine Bedienober•äche dar, in die in Abhängigkeit des verwen-
deten CAN Interfaces verschiedene Treiber integriert werden können. Diese Treiber-
schnittstelle ist der m4d- oder CANopen-Server. Die Kommunikation zwischen Ober•ä-
che und Treiber vollzieht sich über das TCP/IP Protokoll unabhängig davon, ob sich
beide Teile auf dem selben Rechner oder auf verschiedenen Rechnern beŒnden.

Bild 1: Struktur des CANopen Device Monitors

Der CANopen Device Monitor steht in zwei Ausführungen zur Verfügung:

ƒ als Voll-Version und

ƒ als StarterKit Version.
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Die StarterKit-Version besitzt folgende Einschränkungen:

ƒ keine Konsole zur Abarbeitung von Skripts,

ƒ eine feste SYNC Periodendauer,

ƒ feste Bitrate auf 125 kBit/s,

ƒ keine GerätekonŒguration per DCF-Datei,

ƒ Unterstützung nur einiger fester Knotennummern

Der CANopen Device Monitor besitzt in der Voll-Version die Fähigkeit Skripts mit Kon-
trollstrukturen zu bearbeiten. Die Erstellung ganzer Master Applikationen ist auf Basis
der SpracheTcl/Tk áhttp://www.tcl.tk ñmöglich.

Der Device Monitor ist auf Systemen einsetzbar, die folgende Anforderungen erfüllen:

Betriebssystem: Windows�, Vista�
UNIX (LINUX)

RAM: 512MByte
Festplattenspeicher: 25MByte

Die Leistungsfähigkeit des CANopen Device Monitor hängt vom verwendeten CAN-
Interface ab. Insbesondere bei hoher Buslast und hohen Bitraten können CAN Tele-
gramme verloren gehen.

1.2. Hinweise zur Benutzung

Im Handbuch werden folgende Konventionen verwendet:

OPERATIONAL Kommunikationszustände werden groß geschrieben.

tcl_command Tcl Kommandos werden mit konstant breiten Buchstaben
geschrieben. Überschreitet die Länge einer Kommando-
zeile die Papierbreite, so wird nach Tcl Konvention die
Zeile mit einem '\' abgeschlossen und in der Folgezeile
fortgesetzt.

beispiel Beispiele werden mit konstant breiten Buchstaben
geschrieben.

0x<wert> Hexwerte werden durch ein vorgestelltes '0x' gekenn-
zeichnet.

<taste> Tastaturtasten werden durch < >-Klammern gekennzeich-
net.

<set_value> Im Zusammenhang mit einer Funktionsbeschreibung ist
set_value durch einen gewünschten Wert zu ersetzen.
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[option] Im Zusammenhang mit einer Funktionsbeschreibung kann
option durch eine Option der Funktion ersetzt werden.

"directory" Verzeichnisangaben werden durch Anführungszeichen
gekennzeichnet.

Console ® Save .. ® All Der Weg durch Menüs wird in dieser Form dargestellt.

1.3. Unterstützung durchport

port unterstützt die Anwender mit einer telefonischen Hotline und durch Schulungen.
Weiterhin bietetport Beratungen im Umfeld von CAN und CANopen, wie z.B. Netz-
werkplanung, NetzwerkkonŒguration, Geräteauswahl und CANopen und
CANopen-GeräteproŒlimplementierungen an.
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2. Installation

Die Installation umfasst:

ƒ die Bedienober•äche

ƒ den m4d Server und

ƒ einen Layer 2 Treiber für das CAN-Interface.

Für die Installation sind die folgenden Schritte durchzuführen:

1. In Abhängigkeit des verwendeten CAN-Interfaces können vorbereitende
Installationsschritte für den Layer 2 Treiber notwendig sein. Diese sind in der Datei
INSTALL im m4d-Verzeichnis auf der Installations-CD beschrieben.

! Bitte lesen Sie diese Datei vor der Installation.

2. setup.exe ausführen.

ƒ Full Installation: Es erfolgt eine menügeführte automatische Installation aller Soft-
warekomponenten einschließlich des Kopierens aller Handbücher.

ƒ Customized Installation: Es erfolgt durch Anklicken eine Auswahl der zu installie-
renden Softwarekomponenten. Für die Installation der Device Monitor Software
sind die folgenden Komponenten zwingend erforderlich: CANopen Device Monitor,
m4d und Layer 2 Treiber.

3. Falls Sie ein Symbol für den m4d Server auf Ihrem Desktop angelegt haben, sind
die Optionen im Programmaufruf des m4d Server Ihrer Applikation anzupassen und
zu erweitern. Eine Übersicht über alle verfügbaren Optionen, die der m4d Server
unterstützt, liefert die Hilfe:

m4d -h

Alternativ dazu kann der CANopen Device Monitor den CANopen-Server (m4d)
selbstständig starten. Für weitere Hinweise dazu siehe Abschnitt "Hardware-KonŒ-
guration"

4. DieArbeitsverzeichnisse in den Symbolen auf Ihrem Desktop sind ggf. Ihrer Appli-
kation anzupassen.
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3. Schnelleinstieg

3.1. Vorbereitungen

ƒ Stellen Sie sicher, dass das CAN-Interface, der Layer-2-Treiber und der CANopen-
Server (m4d) richtig installiert sind.

ƒ Der Pfad zum CANopen-Server (m4d) muss bekannt sein (im Regelfall im CDM-
Verzeichnis).

ƒ Die bevorzugte der beiden möglichen Startvarianten des CANopen-Servers (m4d)
sollte klar sein.

Variante 1: Der CANopen Device Monitor startet den m4d auf Ihrem lokalen
Rechner.

Variante 2: Sie starten den m4d auf einem beliebigen Rechner im Netzwerk und
der CANopen Device Monitor verbindet sich mit dem m4d.

ƒ Die Bezeichnung der verwendeten CAN-Schnittstellen sollte bekannt sein. Zum
Beispiel:

can0, can1 usw. unter can4linux

CHAN00, CHAN01 bei der Verwendung von CPC-Hardware

Lpy2Pp o.ä. mit zusätzlichen Unit/Device-Parameter bei LevelX-Hardware

3.2. Erster Programmstart

Beim ersten Start des CANopen Device Monitor erscheint zuerst folgendes Dialogfenster,
welches je nach Betriebssystem und verfügbarer Hardware leicht variieren kann.
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Bild 2: Hardware-KonŒgurationsdialog

Falls der CANopen Device Monitor sich jeweils nur mit einem laufenden CANopen-Ser-
ver verbinden soll, so wählen Sie bei CAN-Interface "TCP". In diesem Fall brauchen Sie
nur den Host und den Port des Servers einstellen. Das Dialogfenster kann mit OK
geschlossen werden.

Für den anderen Fall, wenn der CANopen Device Monitor den CANopen-Server automa-
tisch startet, müssen folgende Parameter eingetragen werden:

ƒ CAN-Interface

ƒ Pfad zum CANopen-Server

ƒ Baudrate des CAN-Netzwerks

ƒ Name der CAN-Schnittstelle

Wenn alle Parameter konŒguriert sind, kann das Dialogfenster mit OK geschlossen wer-
den. Der CANopen Device Monitor startet nun den CANopen-Server selbstständig und
die Client-Server-Architektur tritt in den Hintergrund.

Alle Einstellungen in diesem Dialogfenster können jederzeit über
Connection ® CAN-Interface geändert werden.

Der CANopen Device Monitor startet nun den CANopen-Server und bei Erfolg wird der
Online-Status in der Statusleiste angezeigt und der Hintergrund des Eingabefeldes färbt
sich pink.

! War die KonŒguration des Hardware-Interfaces erfolgreich, speichert der CANopen
Device Monitor diese KonŒguration und beim nächsten Start des Programms können
diese gespeicherten Einstellung verwendet werden. Zusätzlich kann
Extras ® Options ® Auto-Connect aktiviert werden, so dass sich der CANopen Device
Monitor bei jedem Neustart des Programms automatisch verbindet.
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Bild 3: CANopen Device Monitor

3.3. Kommunikation mit einem Gerät

Stellen Sie zuerst die Knotennummer des CANopen-Gerätes in der Werkzeugleiste ein.
Bitte beachten Sie, dass die Auswahl mit "Set" bestätigt werden muss.

Bild 4: Toolbar

Als zweiter Schritt kann die EDS-Datei des Gerätes überFile ® Load EDS geladen wer-
den. Alternativ kann mit dem Default-EDS auf die Mandatory-Objekte des Gerätes zuge-
griffen werden.

Nach der Auswahl eines Objekts im EDS-Baum kann über den "Action-Tab", auf das
Objekt, je nach Zugriffstyp, lesend und schreibend zugegriffen werden. Beim Betätigen
von "Send to Object" wird nur derletzte Ausdruck nach dem letzten Leerzeichen über-
tragen. Wenn z.B. der CANopen Device Monitor nach dem Senden von "100", "Ok,
wrote 100" in das Eingabefeld schreibt, so recht es, wenn die "100" verändert wird um
einen neuen Wert zu senden. Das "Ok, wrote" braucht nicht extra gelöscht zu werden.
Ebenso ist es möglich, mathematische Ausdrücke in das Eingabefeld zu schreiben. Der
CANopen Device Monitor berechnet diese und überträgt das Ergebnis zum Gerät. Der
Ausdruck darf jedoch keine Leerzeichen enthalten.
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Bild 5: Formeln im Eingabefeld

Zum Senden von NMT-Kommandos dient der "NMT-Tab". Dieser kann, wie jeder Tab,
aus der Verankerung im CANopen Device Monitor heraus in ein separates Fenster gezo-
gen werden.

Bild 6: Herauslösen eines Tabs

Die obere Kommandoleiste dient zum Senden der NMT-Kommandos an das ganze Netz-
werk und über die untere wird jeweils der aktuelle Knoten angesprochen. Der aktuelle
Knoten kann über das Auswahlfeld im unteren Teil des NMT-Tabs schnell geändert wer-
den.
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4. KonŒguration

Der Device Monitor kann an die persönliche Arbeitsumgebung angepasst werden. Diese
Anpassungen werden mit Ausnahme der CAN Bitrate in der Datei "<Arbeitsverzeich-
nis>\cdm.rc" gespeichert. Ein Muster für die Datei cdm.rc beŒndet sich im "<CDM Ver-
zeichnis>". Die CAN Bitrate ist keine gerätespeziŒsche Größe, sondern gilt für das
gesamte CAN Netzwerk. Sie wird dem CANopen Server beim Start als Option überge-
ben. Beim Öffnen lädt der Device Monitor die Datei "<Arbeitsverzeichnis>\cdm.rc".

Die Datei "<Arbeitsverzeichnis>\cdm.rc" kann nicht mit dem Editor notepad.exe editiert
werden, da dieser das Zeilenendezeichen LF nicht korrekt erkennt.

! Der folgende Unterpunkt kann übersprungen werden, wenn der CANopen-Ser-
ver(m4d) direkt vom CANopen Device Monitor gestartet wird. Für weitere Hinweise
dazu siehe Abschnitt "Hardware-KonŒguration"

4.1. Einstellung der CAN Bitrate

Die CAN Bitrate wird beim Aufruf des m4d Servers angegeben:

Windows�: A:\Programme\CANopen> m4d_<driver>_s.exe -b <CAN bitrate> -S
Unix: /usr/bin $ m4d_s -b <CAN bitrate> -S

Es können alle in CANopen deŒnierten Bitraten eingestellt werden.

4.2. Laden des Objektverzeichnisses

Jedes CANopen Gerät verwaltet seine Parameter in einem Objektverzeichnis. Das
Objektverzeichnis kann in einem von CANopen deŒnierten Format gespeichert werden.
Jedes CANopen Gerät besitzt diese sogennannteEDS-Datei, die der Device Monitor
beim Öffnen lädt.

Bei einem Gerätewechsel kann die geladene EDS-Datei durch die EDS-Datei des neuen
Gerätes im Device Monitor überschrieben werden:File ® Load EDS

Die Verwaltung der EDS-Dateien wird durch das EDS-Repository vereinfacht. Das EDS-
Repository ist ein Verzeichniss in dem alle EDS-Dateien gespeichert werden können.
Über Extras ® Options ® EDS-Repositor y kann das EDS-Repository geändert werden.
Wurde das Repository einmal eingelesen, so erscheint beim Laden eines EDS über
File ® Load EDS ein komfortabler Auswahldialog.
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Bild 13: EDS-Auswahldialog

Sind Gif-Dateien mit dem gleichen Namen, wie die EDS-Dateien vorhanden, so werden
diese Bilder als Symbol für das Gerät in der Netzwerkübersicht angezeigt. Die maximale
Größe beträgt 72x72 px.

4.3. GerätespeziŒsche Einstellungen

Mit der EDS-Datei lädt der Device Monitor die Datei "<Arbeitsverzeich-
nis>\<device>.rc", wenn sie im Arbeitsverzeichnis vorhanden ist. Der Dateiname darf
sich vom Dateinamen der EDS-Datei nicht unterscheiden.

BEISPIEL:
device_v1_1.eds und device_v1_1.rc® richtig
device1_1.eds und device_v1_1.rc® falsch

Die Datei "<Arbeitsverzeichnis>\<device>.rc" ist für die Speicherung gerätespeziŒscher
Einstellungen vorgesehen

Nach der Installation des Device Monitors enthält das CDM-Verzeichnis mehrere Bei-
spiele.

4.4. Start-Up Skripts

In der KonŒgurationsdatei cdm.rc kann mit der globalen VariableautoExecScript
ein Skript speziŒziert werden, welches nach dem Start des CANopen Device Monitor
geladen wird.
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BEISPIEL:
# specify start-up script
set autoExecScript "demo.tcl"

Das Skript (z.B.demo.tcl ) wird geladen nachdem der CANopen Device Monitor voll-
ständig gestartet ist und Start-Up-Aktionen wie Automatisches Laden der letzten Projekt-
datei oder Automatisches Verbinden ausgeführt wurden sind.
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5. CAN-Interface-KonŒguration

Neben dem Client-Server-Betrieb kann der CANopen Device Monitor den CANopen-
Server auch selbstständig starten. Dabei geschieht der Start des CANopen-Servers, der
Aufbau der Verbindung und der abschließende Verbindungsabbau und das Beenden des
CANopen-Servers automatisch.

Beim ersten Start des CANopen Device Monitor nach der Installation erscheint der Kon-
Œgurationsdialog automatisch. Danach lässt sich die KonŒguration über
Connection ® ConŒgure CAN-Interfaceändern.

Das bisherige Prinzip, bei dem der Server separat gestartet wird, ist jedoch weiterhin
möglich, so dass die Vorteile, wie Steuerung von Geräten über TCP/IP-Netzwerke weiter-
hin genutzt werden können.

5.1. KonŒgurationsdialog

Bild 14: HardwarekonŒgurationsdialog

Wird als CAN-Interface "TCP" ausgewählt, so muss der CANopen-Server separat gestar-
tet werden und alle andere Optionen in diesem Dialog sind deaktiviert. Die gewünschten
Einstellungen sind dem CANopen-Server bei Start mitzugeben.

Die folgenden Optionen sind für alle Hardware-Schnittstellen gleich:

Option Erläuterung
CANopen-Server Pfad zum CANopen-Server (m4d)
Baud Rate CAN-Baudrate in kbit/s
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TCP port TCP-port zur Kommunikation zwischen CDM und CANo-
pen-Server (m4d)

local node-ID Knotennummer des CANopen-Servers (m4d)
Send PREOP at exit automatisches Senden des NMT-Kommandos ENTER

PREOPERATIONAL an alle Geräte beim Beenden des
CANopen-Servers

Keep server running at exit den CANopen-Server nicht beenden, wenn der CDM
geschlossen wird

Abhängig von dem jeweiligen Hardware-Interface können weitere Parameter vorhanden
sein. Diese Parameter mit den Namen Device, Channel, Board oder Unit bestimmen das
angeschlossene Gerät oder den gewünschten Kommunikationskanal.

Ist der Treiber für das CAN-Interface und der CANopen-Server richtig installiert, so
erkennt der CANopen Device Monitor die installierten Treiber und bietet bei der Option
CAN-Interface nur die erkannten an.
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6. Objektverzeichnis-Zugriffe

Das Objektverzeichnis ist die Datenschnittstelle zwischen dem CANopen Device Monitor
und einem CANopen Gerät. Auf jedes Objekt im Objektverzeichnis kann der CANopen
Device Monitor über einen Index/Subindex zugreifen. CANopen unterteilt die Objekte in
verschiedene Gruppen, welche auch im Objektbaum im CANopen Device Monitor darge-
stellt werden:

Index Objekte
0000h - 0FFFh Allgemeine Datentypen
1000h - 1FFFh Kommunikationsobjekte
2000h - 5FFFh herstellerspeziŒsche Objekte
6000h - 9FFFh Objekte der GeräteproŒle
A000h - AFFFh Objekte für Netzwerkvariablen

Das aus dem Electronic Data Sheet (EDS-Datei) geladene Objektverzeichnis wird als
Baumstruktur im CANopen Device Monitor angezeigt. Alle Objekte, die als ARRAY
oder RECORD deŒniert sind und mehrere Subindizes beinhalten, werden durch ein
Kreuz markiert.

Für jedes Gerät im Netzwerk kann ein eigenes EDS geladen werden. Nach der Auswahl
eines Gerätes wird das Objektverzeichnis des aktiven Gerätes dargestellt und es kann mit
dieses Gerät kommuniziert werden.

Mittels der nachfolgend dargestellten RegisterkarteAction kann auf jedes Objekt
lesend oder schreibend per SDO zugegriffen werden. Dafür werden die SDO-Protokolle
Read by IndexundWrite by Indexverwendet.
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Bild 15: Registerkarte Action

Objekt setzen

Objekt in der Baumstruktur auswählen

Wert in Action-Tab® Value Entry Frame eintragen

SDO Transfer auslösen durch Action® Send to Object

Objekt lesen

Objekt in der Baumstruktur auswählen

SDO Transfer auslösen durch Actions® Receive from Object

der empfangene Wert wird in Actions® Value Entry Frame angezeigt

Die Anwahl eines Objekts im Objektverzeichnis löst noch keinen Lesevorg ang aus. Ist
dies jedoch explizit gewünscht, so istExtras ® Options ® Read object on selection zu akti-
vieren.

Value Entry Frame
Hexadezimale Werteangaben werden mit einem 0x gekennzeichnet (z.B.: 0x10).

Strings, auch wenn sie aus mehreren Teilen bestehen, werden ohne Anführungs-
zeichen eingegeben. Abschließende Leerzeichen werden verworfen.

Ist dieses Feld leer, wird der Wert 0 gesendet.

<DEL> löscht den Inhalt dieses Feldes.

<ENTER> sendet den Wert.

<Shift ENTER> beŒndet sich im Feld eine URL, wird der Webbrowser gestartet.
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Das letzte Wort im Eingabefeld wird als mathematischer Ausdruck ausgewertet,
bevor es dem SDO Transfer übergeben wird.

Probieren Sie folgendes aus:0x180+10

Component of DCF Œle
Über dieses Feld wird das Objekt mit der DCF-Datei verknüpft (siehe Kapitel
"Datenverwaltung per DCF-Datei").

Used for saving conŒguration
Über dieses Feld kann das Objekt für die Speicherung in einer ObjektkonŒguration-
Datei (*.ocf) ausgewählt werden (siehe Kapitel "Datenverwaltung per OCF Datei").

Cyclic update
Ist "cyclic update" aktiviert, so wird der Wert des Objekts zyklisch gelesen und
aktualisiert. Aktive Bitboxen und Slider, welchen den Wert des Objekts darstellen,
werden in diesem Fall auch aktuallisiert.

Receive from Object
Der Wert eines Objektes wird per SDO abgefragt.

Send to Object
Der Wert eines Objektes wird per SDO gesetzt.

- Der Wert im Feld Value Entry Frame wird um den Wert 1 verringert und automa-
tisch an das Gerät gesendet.

+ Der Wert im Feld Value Entry Frame wird um den Wert 1 erhöht und automatisch an
das Gerät gesendet.
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7. Menüstruktur

7.1. File

Load EDS Lädt eine EDS-Datei aus dem Repository oder
einem beliebigen Verzeichnis

Load default EDS Lädt eine EDS-Datei mit Mandatory-Objekten
Recent EDS Œles Liste kürzlich verwendeter EDS-Dateien
Load device conŒguration Lädt OCF oder DCF-Dateien
Save device conŒguration Speichert OCF oder DCF-Dateien
New Project Startet ein neues Projekt
Load Project Lädt ein vorhandenes Projekt
Save Project Speichert ein Project
Exit Beendet das Programm

7.2. Edit

Cut Schneidet eine Auswahl aus einem Eingabe- oder
Te xtfeld aus

Copy Kopiert eine Auswahl aus einem Eingabe- oder Text-
feld
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Paste Fügt eine Auswahl in ein Eingabe- oder Textfeld ein

7.3. View

Toolbar Schaltet die Ansicht der Werkzeugleiste ein oder aus
Status Bar Schaltet die Ansicht der Statusleiste ein oder aus
Console Schaltet die Ansicht der Konsole ein oder aus (nur

Vollversion)

Message Log Schaltet die Ansicht des Log-Fensters um
Network View Schaltet die Ansicht der Netzwerkansicht um

7.4. Connection

Connect Stellt eine Verbindung zum CANopen-Server her
bzw. startet den CANopen-Server

Disconnect Trennt die Verbindung zum CANopen-Server bzw.
schließt den CANopen-Server

Online Schreib- und Lesezugriffe kommunizieren direkt mit
dem Gerät

Of•ine Schreib- und Lesezugriffe erfolgen mit dem DCF
Datenpuffer

Interface Öffnet das Dialogfenster zur KonŒguration des
CAN-Interface
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7.5. Extras

Scan Obj Dict (Comm) Scannt den KommunikationsproŒlbereich des
Objektverzeichnisses

Scan Obj Dict (Device) Scannt den GeräteproŒlbereich des Objektverzeich-
nisses

Edit Obj Dict Öffnet einen einfachen OD-Editor. Dieser ist
bespielsweise zum Einfügen von dynamischen OD-
Einträgen sehr sinnvoll.

Export EDS File Exportiert ein gescanntes Objektverzeichnis als
EDS-Datei.1

Send object values to device Überträgt die Werte aller Objekte mit DCF-Compo-
nent-Flag zum Gerät. Besonderheiten wie die festge-
legte Reihenfolge bei der PDO-KonŒguration wer-
den berücksichtigt.

Read object values from deviceLiest die Werte aller Objekte mit DCF-Component-
Flag vom Gerät.

Store/Restore non-volatile
parameters

Speichert oder lädt die GerätekonŒguration im nicht-
•üchtigen Speicher des Geräts

Convert to concise DCF Konv ertiert DCF-Dateien in das Concise-Format
Plug-ins Menü zum Laden von Plug-ins
Options Öffnet den Optionen-Dialog
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7.6. Windows

Clear All
Cascade
Tile vertical
Tile horizontal

Löscht den Inhalt der Console und des Log-Fensters
Ordnet alle offenen Fenster hintereinander an
Ordnet alle offenen Fenster untereinander an
Ordnet alle offenen Fenster nebeneinander an

ü
ï
ý
ï
þ

nicht das
Hauptfens-
ter

7.7. Help

Help Zeigt die Online-Hilfe an
CDM Wiki Öffnet einen Browser mit dem CDM Wiki
About Zeigt Versions- und Lizenzinformationen an
Latest Release Info Holt Informationen über Updates aus dem Internet

1 Die exportierte Datei kann vom CANopen Device Monitor wieder eingelesen werden. Jedoch ist die Datei
keine vollständige EDS-Datei nach dem Standard.
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8. Werkzeugleiste

Die Werkzeugleiste wird in der nachfolgenden Abbildung erläutert.

Bild 16: Werkzeugleiste
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9. Optionen

9.1. General Settings

Read object on selection automatisches Lesen des Objektes bei Auswahl
Auto-Connect Automatisches Verbinden beim Start des Pro-

gramms
<Del> deletes complete entry ŒeldIst dies ausgewählt, wird beim Betätigen der

<Del>- bzw. <Entf.>-Taste die gesamte Eingabe-
zeile gelöscht.

Reload last project Œle at start up. Automatisches Öffnen der zuletzt verwendeten
Projektdatei beim Start des CDM.

Save all settings at exit Automatisches Speichern aller Einstellungen
(Optionen und Connection) beim Beenden des
Programms.

Reuse last EDS for empty nodes Übernahme der letzten EDS-Datei bei Knoten-
wechsel zur Knoten ohne EDS-Datei.

Copy EDS Œles to project directory Kopieren der EDS-Dateien vom Repository in das
Projektverzeichnis, wenn ein Projekt gespeichert
wird.

EDS repository KonŒguration des Verzeichnisses für das EDS-
Repository, die EDS-Datei-Datenbank des CANo-
pen Device Monitors
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9.2. DCF Settings

Set DCF •ag on change Setzt das DCF-Component-Flag bei Änderung
eines Objekts

Download conŒguration after
DCF import

Automatisches Herunterladen der KonŒguration
nach einem DCF-Import

Save conŒguration after
download

Automatisches Speichern der KonŒguration nach
dem Herunterladen der KonŒguration

Update 'Verify ConŒgura-
tion' object after download

Automatisches Aktualisierung des Objekts 0x1020
mit dem aktuellen KonŒgurationszeitpunkt

9.3. Network Settings
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SDO Timeout (ms) SDO Timeout in ms
Automatic Bus Off Recovery Automaisches Bus-On nach einem Bus-Off
Emergency Reception Empfang von Emergency-Nachrichten durch den

CANopen Device Monitor und Weiterleitung der
Nachrichten an Emergency-CallBack-Funktionen

SDO Domain Timeout (ms) SDO Timeout für Domain Transfers in ms

9.4. Color Settings

Mit diesem Dialog sind die Farben für verschiedene Objekte mit unterschiedlichen
Zugriffsattributen einstellbar.

9.5. Font Settings

Mit diesem Dialog sind die Fonts für verschiedene GUI-Elemente einstellbar.
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10. NMT Registerkarte

10.1. NMT Kommandos

Für die Ausführung von NMT Diensten bietet diese Registerkarte folgende Bedienfelder
an:

Schalt•äche Bedeutung
Start Network Alle Netzwerkteilnehmer in den Zustand OPERATIONAL

schalten.
Start Node Den ausgewählten CAN-Knoten in den Zustand OPERATIO-

NAL schalten.
Preop Network Alle Netzwerkteilnehmer in den Zustand PRE-OPERATIONAL

schalten.
Preop Node Den ausgewählten CAN-Knoten in den Zustand PRE-OPERA-

TIONAL schalten.
Stop Network Alle Netzwerkteilnehmer in den Zustand STOPPED schalten.
Stop Node Den ausgewählten CAN-Knoten in den Zustand STOPPED

schalten.

Reset Comm Das NMT-Kommando Reset Communication senden.
Reset Node Das NMT-Kommando Reset Node senden.

Enable Sync Startet das zyklische Senden der SYNC-Nachricht
Disable Sync Beended das zyklische Senden der SYNC-Nachricht
One Sync Sendet eine SYNC-Nachricht

Eine Bedienung der Zustandsmaschine über die Konsole ist auch möglich.

10.2. BenutzerdeŒnierte Skripte

Über die Schalt•ächen "Script 1" bis "Script 4" können jeweils Skripte mit den Namen
script1.tcl bis script4.tcl aus dem Arbeitsverzeichnis oder aus dem Programmverzeichnis
gestartet werden. Über "Test" wird das Skript t_start.tcl gestartet, falls die Datei im
Arbeitsverzeichnis vorhanden ist. Diese 5 Skripte können frei modiŒziert und speziŒ-
schen Anforderungen angepasst werden. Bleibt der Mauszeiger eine Sekunden auf der
jeweiligen Schalt•äche, so wird als Tool-Tip die erste Zeile der entsprechenden scriptx.tcl
Datei angezeigt. Somit erleichtert ein Kommentar zum Dateiinhalt in der erste Zeile des
Scripts das AufŒnden der gewünschten Datei. Zudem wird das letzte Wort in der ersten
Zeile als Farbangabe für den Button verwendet. Innerhalb der Skripte können alle CDM-
Kommandos verwendet werden.

Diese Funktion ist nur in der Vollversion verfügbar. In der Eval-Version werden inte-
grierte Skripte geladen.
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10.3. Netzwerkübersicht

Farbe Bedeutung
Hintergrundfarbe Kein Knoten gefunden
blau Knoten gefunden
gelb aktiver Knoten während des Netzwerk-Scans

Über die Schalt•ächen für die Knoten kann der aktive Knoten auf einfache Weise ausge-
wählt werden. Wurde für diesen Knoten bereits eine EDS-Datei geladen, so wird diese
nun im EDS-Baum dargestellt.

Allen Knoten können jeweils speziŒsche EDS-Dateien zugeordnet werden.

10.4. Geräteinfos

Bild 17: Geräteinformation

Beim Bewegen der Maus über gefundene Knoten im Netzwerk werden Geräteinforma-
tion als Tooltip angezeigt.
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11. Description Registerkarte

11.1. Objektbeschreibung

Bild 18: Objektbeschreibung

Die Objektbeschreibung enthält zusätzliche Informationen zu dem ausgewählten Index
des Objektverzeichnisses. Neben der eigentlichen Beschreibung wird zusätzlich der
Objektcode bei komplexen Datentypen oder der Datentyp und der Defaultwert bei einfa-
chen Datentypen angezeigt. Die Objektbeschreibungen für die einzelnen Indizes des
Objektverzeichnisses werden aus den Objektbeschreibungsdateien geladen.

11.2. Objektbeschreibungsdatei

Da das bisherige EDS-Datenformat (nach DSP-306) keine erweiterten Beschreibungen zu
den einzelnen Objekten zulässt, werden die Beschreibungen in einer separaten Datei ver-
waltet. Die Struktur einer Deschreibungsdatei ist wie folgt:

index1:
Objektname 1

Beschreibungstext 1. Zeile
Beschreibungstext 2. Zeile
Beschreibungstext n. Zeile

index2:
Objektname2

Beschreibungstext 1. Zeile
Beschreibungstext 2. Zeile
Beschreibungstext n. Zeile

Die Datenformat der Indizes ist hexadezimal ohne führendes "0x". Eine Beispielobjektbe-
schreibungsdatei istlib/ds301.txt mit Beschreibungen der Objekte aus dem Kom-
munikationsproŒl. Beim Laden einer EDS-Datei wird geprüft, ob in dem jeweiligen Ver-
zeichnis eine Datei mit dem gleichen Namen aber mit der Dateiendung.txt vorhanden
ist. Falls ja, so wird diese Datei als Beschreibungsdatei für die EDS-Datei gelanden. Ist
keine Objektbeschreibungsdatei für ein Gerät vorhanden, so wird im Objektbeschrei-
bungsregister nur der Datentyp bzw. der Objektcode des Objekts dargestellt.

Das CANopen DesignTool vonport erzeugt die Objektbeschreibungsdatei automatisch.
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12. Overview Registerkarte

12.1. Index Overview

Der Objekt-Overview-Tab ermöglicht das gleichzeitige Lesen und Schreiben aller Subin-
dizes eines Arrays oder Records in einer Maske.

Bild 19: Index overview

Beim Schreiben oder Lesen des Werte gibt es einige Einschränkungen. So können keine
Subindizes mit dem Datentyp "Domain" gelesen oder geschrieben werden. Desweiteren
ist das Schreiben von PDO-, PDO-Mapping und SRDO-Objekte aus dem Overview-Tab
nicht möglich, da bei diesen Objekten speziellen Reihenfolgen beim Schreiben der Subin-
dizes eingehalten werden müssen. Für diese Objekte können die PDO-KonŒguration-
maske und die SRDO-KonŒgurationsmaske (in der Safety-Erweiterung) verwendet wer-
den.
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13. PDO-KonŒgurationsregisterkarte

Das PDO-Tab dient der einfachen KonŒguration von PDOs. Bei der Auswahl eines PDO-
Objekts im EDS-Baum wird die PDO-Maske mit den Werten aus dem EDS aktualisiert.
Die PDO-Parameter können über die Maske einfach eingestellt werden. Neue Objekte
können aus dem EDS-Baum per Drag&Drop in die Mapping- Tabelle gezogen werden
und innerhalb dieser Tabelle per Drag&Drop verschoben werden. Gelöscht werden Ein-
träge innerhalb der Mapping-Tabelle per Doppelklick. Bei statischem Mapping ist die
Tabelle unveränderbar.

Bild 20: PDO Tab
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Nachfolgende Tabelle beschreibt die Schalt•ächen im unteren Teil der Maske.

Schalt•äche Erläuterung
Read from EDS Liest die Werte aus der EDS-Datei
Read from Device Liest die aktuellen Werte vom Gerät
Send to Device Überträgt die eingegebenen Werte zum Gerät
Store to DCF data Speichert die eingegebenen Werte in den DCF-

Datenpuffer
Send PDO Sendet das aktuelle PDO zum Gerät. Die Werte des

PDOs werden aus den Eingabefeldern oberhalb gele-
sen. Beachten Sie, dass PDOs nur im Zustand OPE-
RATIONAL gesendet/empfangen werden können.
Nur bei RPDOs des Geräts.

Show PDO in Chart Richtet eine PDO-Indication-Funktion ein, so dass
die Werte dieses PDOs im Chart-Tab angezeigt wer-
den. Zuvor muss das Gerät mit Send to Device ent-
sprechend konŒguriert sein. Beachten Sie, dass
PDOs nur im Zustand OPERATIONAL vom Gerät
gesendet werden können.
Nur bei TPDOs des Geräts.

13.1. Darstellung von PDOs im Chart

Nach Betätigung der Schalt•äche "Show in Chart" erscheint folgender Dialog.
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Bild 21: ChartkonŒgurationsdialog

Die Beschriftungen des Diagramms, der Achsen und der einzelnen Daten können in die-
sem Dialog konŒguriert werden.

Wird ein Updateintervall ungleich 0 gewählt, so wird das Diagramm zeitgesteuert
aktuallisiert. D.h. Ankommende Daten werden in einem Buffer geschrieben und nach
dem Ablauf eines bestimmten Intervalls wird der Wert des Buffers im Chart angezeigt.
Bei einem Updateinterval von 0, wird der Chart bei jedem ankommenden PDO aktualli-
siert. Bei asynchronen PDOs geht dabei die Zeitinformation verloren.

Unter Color wird die Farbe eines Signals konŒguriert. Dabei ist jede von Tcl/Tk unter-
stützte Farbbezeichnung möglich. Siehe z.B. "man colors" unter Linux�. Zusätzlich kön-
nen die Farben auch in hexadezimaler Notation angegeben werden (Bsp.: #ffaa11).
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14. Process Registerkarte

Das Prozessabbild-Tab ermöglicht die Beobachtung von Prozessgrößen von verschiede-
nen Knoten. Die Werte der einzelnen Objekte werden zyklisch per SDO abgefragt und
aktualisiert. Das Intervall beträgt per default 1000 ms. Im Standardfall wird die Anzeige
nur aktualisiert, wenn das Prozessabbild-Tab im Vordergrund ist. Ist jedochUpdate even
in backgroundaktiv, so werden die Werte in jedem Zyklus gelesen.

Bild 23: Prozessabbild

Das Hinzufügen einzelner Objekte geschieht per Drag&Drop von EDS-Baum aus. Zum
Löschen dient die kleine Schalt•äche neben dem Wert des Objekts. Ganze Arrays oder
Records von mit einen Mal in das Prozessabild eingefügt werden, indem der Hauptindex
per Drag & Drop eingefügt wird. Die Art der Darstellung, hexadezimal, dezimal oder
binär, kann in der Auswahlbox vor dem Wert eingestellt werden. Bei Strings hat diese
Auswahl keine Auswirkung.

Beim Speichern des kompletten Projektes mit "File® Project® Save Project" werden
die aktuellen Einstellungen gespeichert und beim Import des Projektes wieder geladen.
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15. PDO Process Registerkarte

Als Ergänzung zu dem SDO-basierenden Process-Tab zeigt der PDO-Process-Tab PDOs
mit deren Prozessdaten an.

Sende-PDOs der CANopen-Knoten können auf 2 Wegen zu dem PDO-Process-Image
hinzugefügt werden:

ƒ Drag&Drop mit dem PDO-Objekt aus dem Objektbaum und

ƒ via "Add to PDO Image" im PDO-KonŒgurationstab.
Das PDO-Process-Tab kann über die rechte Maustaste undClear PDO Process Image
gelöscht werden. Dies setzt auch die Einstellungen im CANopen-Server(m4d) zurück.
Das zurücksetzen der PDO-Einstellung im CANopen-Server is manchmal erforderlich,
wenn der CANopen-Server nicht vom CDM aus gestartet wurde.

Die Ansicht wird, wenn das PDO-Process-Image-Tab aktiv ist, aller 1000 ms aktullisiert.
Ist jedochUpdate even in backgroundaktiv, so werden die Werte auch aktuallisiert, wenn
das Tab nicht sichtbar ist.

Bild 24: PDO Prozessabbild

Beim Speichern des kompletten Projekts mitFile ® Project ® Save Project werden die
aktuellen Einstellungen gespeichert und beim Import des Projektes wieder geladen.
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16. Benutzung des Linienschreibers

Zur graŒschen Daten-Visualisierung steht ein Linienschreiber zur Verfügung. Die Ver-
wendung eines Linienschreibers zeigt beispielhaft die vorinstallierte RegisterkarteChart .

Öffnet man dieChart -Registerkarte, sieht man einen vorbereiteten Linienschreiber.
Neben der Verwendung zur Visualliserung von PDO-Daten kann der Chart auch doch
Anwenderskripte benutzt werden. Die Wertübergabe erfolgt durch Aufruf der Prozedur
::cdm::addChartData . Die Prozedur ist folgendermassen deŒniert

proc ::cdm::addChartData { valueList } {
# add new values to the strip-chart window

}

In valueList werden die Werte für die Linienschreiber übergeben. Das Argument
muss eine Liste mit Werten sein:

(EDS) 9 % ::cdm::addChartData {1 2 3 }
(EDS) 10 % ::cdm::addChartData {-1 -2 -3}
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Bild 26: Linienschreiber nach zwei Aufrufen von::cdm::addChartData

Mit geringem Aufwand lässt sich z.B. ein einfaches Skript in der Console schreiben, wel-
ches einen Werte von einem Gerät ausliest und im Chart visualisiert.

% proc readAndShow { index sub dataType } {
set value [r $index $sub $dataType]
cdm::addChartData [list $value 0 0 0]

}
%
% # Call this procedure every second
% ::common::every "readAndShow 0x6401 0x01 i16" 1000
%

Windows -> Clear All ,::cdm::clearChart oder F7 löscht den Inhalt des Charts
und mit der <Leertaste> kann die Aktuallisierung der Anzeige angehalten werden.

Das Konsolen/Script-Kommando::cdm::saveChart <fileName> speichert den
Inhalt des Charts in einer Datei im Postscript-Format.
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Mit der linken bzw. rechten Maustaste können Auschnitte des Charts vergrößert bzw. ver-
kleinert werden.

Über das Contextmenü über die rechte Maustaste sind folgende Aktionen möglich:

Menüeintrag Bedeutung
Clear Chart Entfernt alle Werte aus dem Chart.
Save Chart Speichert das aktuelle Bild im Chart als PostScript-Datei.
Save Data Speichert alle Werte im Chart als CSV-Datei.
Remove PDO Stoppt den PDO-Empfang und das Hinzufügen weiterer

Werte.
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17. Bedienerweiterungen für den CANopen Device Monitor

17.1. Schieberegler

Optional kann die Registerkarte Actions um weitere Elemente ergänzt werden. Eine vor-
bereitete Möglichkeit ist der Schieberegler (Bild 27).

Bild 27, Registerkarte Action mit Schieberegler

Ein Schieberegler setzt sich aus einem Regler, der bewegt werden kann, und einer Skala
zusammen. Zur Bedienung des Schiebereglers stehen folgende Tasten zur Verfügung:

ƒ Durch einmalige, kurze Betätigung der linken Maustaste im entsprechenden Bereich
des Schiebereglers, kann der zu sendende Wert um 1 erhöht bzw. verringert werden.
Wenn die Maustaste gedrückt bleibt, wiederholen sich automatisch die Inkrementie-
rungen bzw. Dekrementierungen.

ƒ Wird die linke Maustaste über dem Regler betätigt, dann können die Werte durch
Ziehen der Maus verändert werden.

ƒ Wird die linke Maustaste mit gedrückterStrg-Taste im Trog gedrückt, dann bewegt
sich der Schieberegler an den Endbereich in Richtung des Mauszeigers.

ƒ Die 'hoch' und 'links' Cursortasten bewegen den Schieberegler um 1 nach links.

ƒ Die 'runter' und 'rechts' Cursortasten bewegen den Schieberegler um 1 nach rechts.

Weiterhin ist eine Speicherung der deŒnierten Objektwerte durch die Optionused for
saving conŒgurationmöglich.
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17.2. Schieberegler in einem separatem Fenster

Ein Schieberegler kann für ein Objekt in einem separatem Fenster angezeigt werden. Die-
ses Fenster bleibt bestehen, auch wenn andere Objekte in der Baumstruktur angewählt
werden.

Bild 28: Schieberegler in separatem Fenster

Die möglichen Bedienaktionen für einen Schieberegler sind die gleichen, wie für den in
Bild 27 beschriebenen.

Zur Bedienung des Schiebereglers stehen folgende Bedienelemente zur Verfügung:

Close object window
Das Fenster mit dem Schieberegler wird geschlossen.
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17.3. Bitdarstellung von nummerischen Objekten

Jedes nummerische Objekt kann in einem separatem Fenster bitweise dargestellt werden.

Bild 29: Bitdarstellung in separatem Fenster

Alle Objekterweiterungen können über die rechte Maustaste im Objektbaum den Objek-
ten zugewiesen werden.

Bild 30: Zuweisung der Bedienerweitung

Beim Speichern der KonŒguration in einer OCF-Datei bleiben alle Zuordnungen von
Bedienerweiterung zu Objekten erhalten.
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18. Verwendung von Oktet-Zeichenketten

18.1. In der Eingabemaske

Von Action-Tab können Oktet-Strings gesendet bzw. empfangen werden. Um ein Oktet-
String zu senden, ist zunächst ein entsprechendes Objekt vom Typ 'Octet String' auszu-
wählen. Dann erscheinen 2 Eingabefelder und der Wert kann in das obere eingegeben
werden. Zur Eingabe nichtdruckbarer Zeichen kann die\x00 -Notation verwendet wer-
den. Es müssen immer 2 Zeichen nach dem\x geschrieben werden und alle Zeichen
müssen in Kleinbuchstaben eingegeben werden. ASCII-Zeichen können wie bei 'Visible
Strings' verwendet werden.

BEISPIEL:
\x00\x01\x02\x03\x05\x06\x07\x08\x09\x0a\xff\xfeHello World\x0a\x00

Nach der Betätigung der ENTER-Taste wird der Oktet-String zum Gerät übertragen. Bitte
beachten Sie, dass die Länge der Oktet-Strings auf 127 Zeichen limitiert ist.

Bild 31: Eingabe von Oktetzeichenketten

Gelesene Oktet-Strings werden in zweifacher Weise dargestellt. Das obere Eingabefeld
zeigt die Werte in\x00 -Notation und das untere als ASCII-Zeichen.
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18.2. In Skripten

Der CANopen Device Monitor bietet 2 Möglichkeiten Oktet-Strings von Skripten heraus
zu senden oder zu empfangen. Die erste Möglichkeit ist die Verwendung der normalenr
oderw-Kommandos. In diesem Fall müssen die base64-kodiert sein.

BEISPIEL:
w 0x2000 0 os "SSBsaWtlIENBTm9wZW4gRGV2aWNlIE1vbml0b3I="

Zur Kodierung und Dekodierung von base64-Daten können die eingebauten TCL-Kom-
mandos genutzt werden:

ƒ ::base64::encode <raw_data>

ƒ und ::base64::decode <base64_data>

BEISPIEL:
w 0x2000 0 os [::base64::encode "any data"]

Die andere Möglichkeit ist die Verwendung zweier spezieller Befehle:

ƒ ::m4d::ro <index> <sub> <timeout in ms> um Oktet-Strings zu
empfangen

ƒ und ::m4d::wo <index> <sub> <timeout in ms> <data> um Oktet-
Strings zu senden.

BEISPIEL:
::m4d::wo 0x2000 0 1000 "start engine"
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19. NutzerspeziŒsche Registerkarten

Zusätzlich zu den vorhandenen Registerkarten kann jeder Nutzer eigene Registerkarten
dem CANopen Device Monitor hinzufügen.

Dabei wird zwischen 2 verschiedenen Arten von Registerkarten unterschieden:

ƒ Registerkarten mit Testunterstützung

ƒ Registerkarten ohne Inhalt

19.1. Registerkarten mit Testunterstützung

Registerkarten mit Testunterstützung enthalten eine Liste von Skripts. Über ein Kontroll-
kästchen sind Skripts aus der Liste auswähl- und ausführbar.

Bild 26: Registerkarte mit Testunterstützung

Eine BeispielkonŒguration wird im Verzeichnis "<Arbeitsverzeichnis>\demo_t\" mitge-
liefert.

Die KonŒguration der Registerkarten erfolgt durch die Dateien

ƒ "<Arbeitsverzeichnis>\demo_t\t_start.tcl" und

ƒ "<Arbeitsverzeichnis>\demo_t\t_<conf1..n>.tcl".
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In der Datei "<Arbeitsverzeichnis>\demo_t\t_start.tcl" werden alle zusätzlichen Register-
karten deŒniert. Der Inhalt einer einzelnen Registerkarte wird über die Datei "<Arbeits-
verzeichnis>\demo_t\t_<conf1..n>" festgelegt, d.h. für jede zusätzliche Registerkarte
existiert eine Datei "<Arbeitsverzeichnis>\demo_t\t_<conf1..n>".

cdm::addTestTab t_conf {<tab_name>}

Beschreibung:
erzeugt eine zusätzliche Registerkarte mit Testunterstützung im CDM

Eingabe:
t_conf Nameder Datei, die die Skriptliste für diese Registerkarte

enthält, standardmäßigt_files
tab_name Text für die Beschriftung der Registerkarte

Ausgabe:
interner Name der Registerkarte

Format von "<Arbeitsverzeichnis>\t_<conf1..n>":
Zeilen, die mit '#' beginnen, sind Komentare und werden übersprungen. Jede Zeile ent-
hält eine Beschreibung eines Tests. Für einen Test sind folgende Angaben zu machen:

<script>.tcl {<label>} {Tcl procedure name}

script.tcl Nameder Datei, die ausgeführt werden soll
label Text, der hinter dem Kontrollkästchen stehen soll
Tcl-Prozedurname Tcl Prozedur, die den Test durchführt. Wenn der Test ohne

Fehler durchgeführt wurde, muss 0 zurückgegeben wer-
den. Jeder andere Rückgabewert bedeutet, dass der Test
fehlerhaft war. Der Prozedur wird ein Parameter überge-
ben. Dieser enthält die Testbeschreibung aust_files .

Der Name des Tcl-Skripts, der Text und die Tcl-Prozedur sind durch ein Leerzeichen
oder einen Tabulator voneinander getrennt.

Zusätzlich können Tcl-Prozeduren registriert werden, die beim Start eines Testlaufs,
Abbruch eines testlaufs, Fehler eines Tests und Ende eines Testlaufs ausgeführt werden.
Diese Prozedure werden wie folgt registriert. Sie werden nur für die Tests aufgerufen die
in der Datei t_Œles deŒniert sind.

@start <Tcl Procedure>
@abort <Tcl Procedure>
@error <Tcl Procedure>
@end <Tcl Procedure>

BEISPIEL:
Es sollen zwei zusätzliche Registerkarten erstellt werden. Die erste Registerkarte soll die Standardbezeich-
nung "Test" und die zweite Registerkarte die Bezeichnung "Some Tests" erhalten. Beiden Registerkarten
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werden Musterprogramme zugeordnet. Bild 26 stellt die zusätzlichen Registerkarten dar.

t_start.tcl:

# add the test selection frames
# use standard values for the file (t_files) and name (Test)
cdm::addTestTab
# use user-defined values for the file (t_files2) and name (Some Tests)
cdm::addTestTab t_files2 {Some Tests}

proc my_startHandler { args } {

cdm::banner
}

proc my_stopHandler { args } {

puts "\n\n\n\n------------------------"
puts " date / sign"
puts "\n================= E N D ================================\n"

}

t_Œles:

# t he first set of test scripts using the standard filename
#
@start my_startHandler
@stop my_stopHandler

t_myfirst.tcl {my first test} my_1st_test
t_mysec.tcl {my second test} my_2nd_test
# s canning the network for CANopen devices
t_scan.tcl {scan the network} scan_test

t_Œles2:

# all testfiles for the second set of tests
# c omments allowed after #
#
# Here we do not specify start and stop handlers
# s o t hey won't be called.
t_scan.tcl {scan the network} scan_test
t_myfirst.tcl {my first test} my_1st_test
t_mysec.tcl {my second test} my_2nd_test
t_mythird.tcl {another} my_3rd_test
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t_myŒrst.tcl

#
# Write Heartbeat Producer and check if value can be read back.
#
#
proc my_1st_test { args } {

wwc 0x1017 0 u16 1000 OK
if { $::global_stop == "") } {

return "Canceled
}
rrc 0x1017 0 u16 1000

return 0
}

Die Registerkarten werden angezeigt, nachdem File® Load File ® t_star t.tcl oder
source t_start.tcl interaktiv in der Konsole ausgeführt wurde.

Änderungen an den Dateien "<Arbeitsverzeichnis>\t_start.tcl" und "<Arbeitsverzeich-
nis>\t_<conf1..n>" werden erst aktiv nach einem Neustart des CANopen Device Moni-
tors und einer Wiederholung des Ladevorg angs von "<Arbeitsverzeichnis>\t_start.tcl".

Zur Bedienung stehen folgende Bedienfelder auf einer Registerkarte zur Verfügung:

Select All
Alle Skripts werden markiert.

Select None
Alle Markierungen werden gelöscht.

Start Test
Die Skripts werden der Reihe nach - zeilenweise - abgearbeitet.

Abort Test
Die Abarbeitung des/der Scipts wird abgebrochen.
Der Abbruch erfolgt spätestens nach der Beendigung des laufenden Skripts. Soll das
laufende Skript selbst abgebrochen werden, muss das Skript die globale Variable
global_stopauswerten und den Abbruch ausführen. Bei der Betätigung von "Abort
Test" wird die globale Variableglobal_stopauf den Wert 1 gesetzt. Um den aktuel-
len Wert von global_stopzu erhalten, ist das Abfragen der Ober•äche nötig. Die
Tcl-Funktion update führt diese Abfrage aus und aktualisiert die Variable glo-
bal_stop.

BEISPIEL:
Programmrahmen für ein Testscript:
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# global variables
global global_stop

# i nitialize global variables
set global_stop ""

# execute application
while { ($global_stop == "") } {

.

.
# r ead actual value of global_stop
# and update the GUI
update

}

19.2. Registerkarten ohne Inhalt

Eine leere Registerkarte wird erzeugt durch das Kommando:

cdm::addTab {<title> <pos>}

Beschreibung:
erzeugt eine zusätzliche leere Registerkarte

Eingabe:
title Nameder Registerkarte
pos Stellungder Registerkarte in der Anzeige

Vorbelegung: anfügen als letzte Registerkarte

Ausgabe:
interner Name der Registerkarte

Die leere Registerkarte kann frei gestaltet werden durch die Eingabe entsprechender
Tcl-Kommandos über die Konsole oder per Tcl-Skript.

BEISPIEL:

#Eine leere Registerkarte an Stelle 0 mit dem Namen "Bedienung" anlegen.
#set name [cdm::addTab Bedienung 0]

#In der Mitte am unteren Rand soll eine Bedientaste mit dem Namen "OK"
#erscheinen.
button $name.button -text "OK" -command {w 0x1017 0 u16 500}
pack $name.button -side bottom -anchor center
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19.3. Registerkarten Löschung

Eine vorhandene Registerkarte kann gelöscht werden:

cdm::deleteTab {<pos>}

Beschreibung:
löscht eine Registerkarte

Eingabe:
pos Stellungder Registerkarte in der Anzeige (beginnend mit 0)

Ausgabe:
keine
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20. Datenverwaltung per DCF-Datei

Der CANopen Device Monitor kann Objektwerte als DCF-Datei (im ASCII-Format)
nach dem CiA-306 und als XDC-Dateien (XML-Format) nach CiA-311 mit folgenden
Eigenschaften verwalten:

Objektcode
VAR ja
ARRAY ja
RECORD ja
DOMAIN nein

Kompakt-Speicherung
für PDOs wie im EDS
für Arrays nein

Denotation nein

Die Grundlage für die Parameterverwaltung per DCF-Datei bildet die EDS-Datei, d.h.
ohne zuvor eine EDS-Datei geladen zu haben, ist ein Laden bzw. Speichern einer DCF-
Datei nicht möglich. Eine Verwaltung per DCF-Datei ist auch nicht möglich, wenn das
Objektverzeichnis vom Gerät eingescannt wurde.

Bei XDC-Dateien wird nur dieObjectList unterstützt.

20.1. DCF-Datei erstellen

Den Dateinamen der DCF-Datei kann der Benutzer selbst festlegen.

Objekte, die in einer DCF-Datei gespeichert werden sollen, müssen durch den Checkbut-
ton "component of DCF Œle" in der Registerkarte Action markiert werden. Objekte, die
aus einer DCF-Datei geladen wurden, werden automatisch durch den Checkbutton "com-
ponent of DCF Œle" markiert.

Die SDO Kommunikation führt der CANopen Device Monitor unter Nutzung eines inter-
nen Datenpuffers durch. (siehe nachfolgende Darstellung)

Version: 3.2.6 CANopen Device Monitor Seite 53 von 122



interner Datenpuffer  im Device Monitor

Load

DCF Datei

Save

DCF Datei

Send to
Device

Read from
Device

Gerät

Objektwert setzen

Bild 33: DCF Daten•uss

20.2. Laden

Das Laden von DCF-Dateien ist überFile ® Load device conŒguration® Load DCF mög-
lich.

Bevor eine DCF-Datei geladen wird, führt der CANopen Device Monitor eine Konsis-
tenzprüfung durch, ob die DCF-Datei zur EDS-Datei passt. Für die Prüfung sind relevant:

ƒ Der in der DCF-Datei eingetragene EDS-Dateiname (LastEDS).

ƒ Das Erstellungs- bzw. ModiŒkationsdatum der EDS- und DCF-Datei. Damit eine
Objektkonsistenz gegeben ist, muss die EDS-Datei älter sein als die DCF-Datei.

Durch das Laden einer DCF-Datei wird weder die CAN Bitrate noch die Node-ID im
CANopen Device Monitor verändert. Die Parameterwerte werden lediglich in den inter-
nen Datenpuffer des CANopen Device Monitors geladen. Erst durch ein Senden der Para-
meterwerte werden diese zum angeschlossenen Gerät übertragen (siehe Kapitel "Daten-
verwaltung per DCF-Datei/Senden").

20.3. Senden

Alle markierten Objektwerte werden vom internen Datenpuffer des CANopen Device
Monitors per SDO überExtras ® Send conf to Device an das Gerät gesendet. Der Sende-
vorg ang erfolgt auch, wenn die Parameter nicht zuvor in einer Datei gespeichert wurden.
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21. Of•ine Modus

Im Menü Connection kann über die Optionen of•ine/online die SDO Kommunikation
zum Gerät an- bzw. abgeschaltet werden, wenn der Device Monitor verbunden ist. Damit
ist die Erstellung einer DCF-Datei ohne Kommunikation mit dem Gerät möglich.

SDO write online

interner
Datenpuffer

Gerät

SDO write offline

interner
Datenpuffer

Gerät

SDO read online SDO read offline

interner 
Datenpuffer

Bild 34: SDO Kommunikation in Abhängigkeit der Optionen of•ine/online
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22. Datenverwaltung per OCF Datei

22.1. Speichern von OCF-Dateien

Objekteinstellungen und zusätzliche Objekterweiterungen, wie Bitboxen, aktivierte
Schieberegler und objektspeziŒsche Kommandos können im CANopen Device Monitor
gespeichert werden.

Die Auswahl der zu speichernden Objekte ist über das Kontrollkästchen "used for saving
conŒguration" in der Registerkarte Actions vorzunehmen. D.h. soll das Objekt mit sei-
nem aktuellen Objektwert in einer Datei gespeichert werden, ist dieses Kontrollkästchen
für jedes zu speichernde Objekt zu aktivieren.

Die Speicherung erfolgt über das MenüFile ® Save device conŒguration® Save OCF . Bei
der Speicherung liest der CANopen Device Monitor den Objektwert der ausgewählten
Objekte aus dem Gerät und speichert ihn in der Datei (Busverkehr durch SDO-Lesezu-
griffe).

Der CANopen Device Monitor setzt bei der Auswahl bzw. Angabe des Dateinamens
nicht automatisch die Extension *.ocf an den Dateinamen.

Im Unterschied zur DCF-Datei benötigt die OCF-Datei in der Regel weniger Speicher-
platz, da in ihr nur die ausgewählten Parameterwerte gespeichert werden.

22.2. Laden

Die in einer Datei gespeicherten Objektwerte werden über
File ® Load device conŒguration® Load OCF geladen. Der CANopen Device Monitor sen-
det die in der Datei gespeicherten Objektwerte zum Gerät (Busverkehr durch SDO-
Schreibzugriffe).

22.3. Dateiformat

Die OCF-Datei setzt sich zusammen aus einem Kopf und einer Objektliste. Der Kopf ent-
hält den Gerätenamen, die Version des CANopen Device Monitors und den Zeitpunkt der
Speicherung. Die Objektliste enthält das komplette Kommando für einen Schreibzugriff
per SDO auf das Objekt. Zusätzlich werden Einträge für Bitboxen und Schieberegler in
der OCF-Datei gespeichert.

BEISPIEL:

# OCF file for: SPC Bedieninterface
# c reated by CANopen Device Monitor V3.2.6
# Wed Mar 30 14:48:40 (CEST) 2005
w 0x100C 0 u16 100
w 0x2000 0 u8 67
::cdm::setSlider {} 100D 000 "0 255 1"
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23. Konsole

Das die Konsole wird aktiviert überView ® Console

In diesem Feld können Tcl Kommandos, vom Anwender programmierte Skripts und Pro-
zeduren ausgeführt werden.

Bild 35: Konsole

23.1. Tcl Kommandos

Eine Einführung in die Scriptsprache Tcl überschreitet den Rahmen dieses Handbuches.
Zur Anschauung seien nur einige einfache Beispiele für das Arbeiten mit Tcl Komman-
dos in der Konsole angeführt.

Im Literaturverzeichnis beŒnden sich Hinweise auf Bücher und Webseiten zur Skript-
sprache Tcl.
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BEISPIEL:

set val 5 ;#setzt die Variable val auf den Wert 5
set val ;#zeigt den aktuellen Wert der Variablen val an
puts "Hello" ;#gibt das Wort Hello auf der Konsole aus
# Kommentar
set myarray(baud) 19200 ;#die Feldvariable myarray definieren
set myarray(parity) even
# Variablen werden durch Voranstellen eines "$" referenziert
puts "Bitrate: $myarray(baud)" ;#auf die Feldvariable myarray referenzieren

Weitere Informationen Œnden Sie aufwww.tcl.tk áhttp://www.tcl.tk ñ.

23.2. Skripts

Mit einem Texteditor lassen sich Abfolgen von Tcl Kommandos incl. von Kontrollstruk-
turen in Dateien speichern. Diese Dateien sind mit der Extension *.tcl zu versehen und
können vom CANopen Device Monitor geladen werden:

per Menü: File ® Load File
interaktiv: in der Konsolesource <file>.tcl eingeben

Die Kommandoabfolgen können dabei in Prozeduren zusammengefasst werden. Über
den Namen der Prozedur ist die Kommandoabfolge ausführbar.

Erst nach dem Laden der Datei kennt der CANopen Device Monitor alle in der Datei ent-
haltenen Prozeduren.

BEISPIEL:
Datei example.tcl:

# - -------------------------------------------------------------
# s how Hello
# - -------------------------------------------------------------
proc showHello { name } {

puts "Hello $name"
puts "How are you?"
return

}

interaktiv in der Konsole laden:

source example.tcl

interaktiv in der Konsole ausführen:

$ s howHello Heinz
Hello Heinz
How are you?
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24. Nutzung von PDOs in Skripten

Um komplexe Steuerungsvorgänge nachzubilden oder um das PDO-Handling eines
Geräts reproduzierbar zu testen, können PDOs von Skripten oder von der Konsole heraus
konŒguriert, gesendet, empfangen und angefordert werden.

! Nach einer ModiŒkation der PDO-KonŒgurationen mithilfe von Skripten wird der
Empfang und das Senden von PDOs aus den Masken heraus nicht mehr unterstützt.

Da sich der CANopen Device Monitor bzw. der CANopen-Server wie ein CANopen-
Gerät im Netzwerk verhalten, müssen PDOs auch intern konŒguriert sein, so dass sie
empfangen oder gesendet werden können.

24.1. KonŒguration von PDOs in Skripten

Bei der KonŒguration wird immer die Sichtweise des entfernten Gerätes verwendet.
PDOs, die das Gerät sendet, sind TPDOs. Und PDOs, die vom Gerät empfangen werden,
sind RPDOs. Zur KonŒguration der PDOs dienen die::pdo::set_tpdo und
::pdo::set_rpdo Kommandos. ::pdo::set_tpdo konŒguriert TPDOs des
Geräts und::pdo::set_rpdo RPDOs. Nachfolgend wird bespielhaft die KonŒgura-
tion eines TPDOs erläutert. Die Syntax für RPDOs ist analog und wird im Abschnitt
"PDO commands" im Detail dargestellt.

BEISPIEL:
Das Gerät besitzt ein TPDO (TPDO Nr. 1), in welches die Objekte 0x6000:1 und 0x6000:2 gemappt sind
und es wird ereignissgesteuert vom Gerät gesendet. Die COB-ID soll 0x221 betragen.
Der entsprechende Aufruf von::pdo::set_tpdo lautet dann:
::pdo::set_tpdo local 1 0x00000221 event 0x6000 1 0x6000 2
Der Parameter 'local' gibt an, dass nur der CANopen Device Monitor lokal konŒguriert wird. Wäre statt-
dessen 'remote' angegeben, so würde auch das entfernte Gerät unter Nutzung von SDOs entsprechend kon-
Œguriert werden.
Die 1 ist die Nummer des PDOs. Sie ist für weitere Kommandos von Bedeutung. Danach folgt die COB-ID
und im Anschluss der TransmissionType.
Die letzten Parameter sind die gemappten Objekte. Sind sind jeweils paarweise als Index und Subindex
anzugeben. Bitte beachten Sie, dass die EDS-Datei für das Gerät geladen sein muss, und dass die angegebe-
nen Objekte in der EDS-Datei vorhanden sein müssen.

Um ein bereits eingerichtetes PDO zu ändern, so muss es erst deaktiviert werden und
kann dann neu konŒguriert werden. Zur Deaktivierung muss das höchstwertigste Bit in
der COB-ID auf 1 gesetzt werden. Im obigen Beispiel wäre die COB-ID zur Deaktivie-
rung 0x80000221.
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24.2. Senden von PDOs

Um ein PDO vom CANopen Device Monitor zum entfernten Gerät zu senden, muss es
zuvor mit ::pdo::set_rpdo eingerichtet wurden sein, da es ein RPDO des Geräts ist.
Danach kann das PDO mit::pdo::wpdo gesendet werden.

BEISPIEL:
Das RPDO 2 des Geräts soll zwei UNSIGNED16-Werte empfangen und wurde eingerichtet.
::pdo::wpdo 2 2 0x1234 0xfedc
Die erste 2 gibt dabei die Nummer des PDOs an. Die zweite 2 ist die Länge des PDOs, d.h. die Anzahl der
gemappten Objekte. Die letzten Werte sind die jeweiligen Werte, die in die Objekte geschrieben werden
sollen, nicht die einzelnen Bytes der CAN-Nachricht.

Bitte beachten Sie, dass das Gerät im Zustand OPERATIONAL sein muss, um PDOs
empfangen zu können.

24.3. Anforderung von PDOs per RTR

KonŒgurierte TPDOs des Gerätes können, sofern RTR unterstützt wird, per RTR angefor-
dert werden. Dazu müssen sie erst mit::pdo::set_tpdo konŒguriert werden. Das
nachfolgende Beispiel zeigt, wie das zuvor eingerichtete PDO 1 angefordert werden
kann.

BEISPIEL:
::pdo::rpdo 1

24.4. Empfang von PDOs

Für den Empfang von PDOs muss das PDO zum Einen eingerichtet
(::pdo::set_tpdo ) sein und zum Anderen muss eine asynchrone Indikationsfunk-
tion für den Empfang des PDOs vorhanden sein.

Folgende Indikationsfunktion schreibt die empfangenen Daten einfach auf die Konsole.

# putPDO --
# puts PDO data to the console
proc putPDO { num len dataList } {

puts "PDO: $dataList"
}

Diese Funktion muss immer die 3 Parameter besitzen unabhängig davon, ob diese Para-
meter innerhalb der Funktion verwendet werden.

Jedem zu empfangenden PDO muss eine Indikationsfunktion zugeordnet werden. Dazu
dient das Kommando::pdo::setPDOIndication .

BEISPIEL:
::pdo::setPDOIndication 1 putPDO
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Der erste Parameter ist dabei die Nummer des PDOs und der zweite Parameter der Name der Indikations-
funktion.

Wenn die Indikationsfunktion nicht speziŒsch für ein PDO ist, so können ihr auch meh-
rere PDOs zugeordnet sein.

24.5. Auf PDOs warten

Mit der CDM-Funktion::pdo::waitForPDO <num> <expr> kann ein Skript bis
zum Eintreffen eines PDOs verzögert werden. <num> gibt die Nummer des PDOs an.
Das PDO muss konŒguriert sein, bevor es benutzt werden kann. Das Argumentexpr ist
optional. Wird es angegeben, so muss es ein Ausdruck sein, welcher von dem Tcl-Befehl
expr ausgewertet werden kann und es muss 0 oder 1 zurückgeben. Innerhalb des Aus-
drucks können die Variablenval(1) bis val(8) benutzten werden, um auf die einzel-
nen Objekte im PDO zuzugreifen. Die Funktion::pdo::waitForPDO kehrt nur
zurück, wenn auch der Ausdruck inexpr 1 zurückliefert. Somit kann auf bestimmte
Dateninhalte im PDO gewartet werden.

# wait until the bit TargetReached is set
#
set script { ($val(1) & 0x40) > 1) }
waitForPDO 1 $script
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25. Message Aufzeichnungen

Jede Nachricht am CAN Bus wird überView ® Message Log in einem separatem Fenster
angezeigt.

Bild 36: Message Log Dateimenü

Menüeintrag Bedeutung
Mark Fügt eine Markierungslinie ein
Clear Löschtden Inhalt des Logfensters
Clear Clearsthe log window
Save Speichert den Inhalt im CAN-REport-Format
Show server status Zeigt Zustandsmeldungen des CANopen-Servers an
Show time marks Fügt jede Minute eine Zeitmarkierung ein
Find Öffnet einen Suchen-Dialog
Close Schließt das Logfenster

Die Daten werden im verbreiteten CAN-REport Datenformat angezeigt:

<COB-ID (dec)>/<COB-ID (hex)> : <Type> : <Data (hex)>

BEISPIEL:
1000/0x3e8 : sD : 11 22 33 44 55 66 77 88
Es wurde eine Nachricht mit der COB-ID 3E8h empfangen. Die Nachricht beinhaltet Daten. Die Daten sind
11h, 22h, 33h, 44h, 55h, 66h, 77h und 88h.

Die Aufzeichnungen können im CAN-REport geladen und mit allen Protokoll-Erweite-
rungen interpretiert werden.
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Bild 37: Message Log Fenster

Nicht alle Treiber des CANopen-Serversm4d sind in der Lage ihre gesendeten Nachrich-
ten selbst zu empfangen und anzuzeigen. Diese Nachrichten werden im Message Log
Fenster entweder gar nicht oder in der Farbe rot dargestellt, um hervorzuheben, dass die
Darstellung nicht unbedingt der zeitlichen Reihenfolge am CAN Netzwerk entspricht. In
diesem Fall handelt es sich um den Zeitpunkt der Anweisung zum Senden an den Treiber.
Der Treiber kann aber erst senden, wenn der CAN Bus frei ist, oder keine höher priore
CAN Nachricht den Bus belegt.

Bei hohen Buslasten hat die Anzeige der CAN-Nachrichten einen merklichen Ein•uss
auf die Performance des CANopen Device Monitor. Ein Schließen des Message Log-
Fensters reduziert in diesen Fällen die CPU-Last erheblich.

! Nicht alle CANopen-Server unterstützen Message-Logging.

25.1. Scripting-Interface

Auf eine Teilfunktionalität des Message-Logs kann auch von Skripten zugegriffen wer-
den.

Die für Skripte bereitgestellte Funktionen sind:

open_messagelog
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Description:
Open the message log window.

Parameters:
none

Results:
none

clear_messagelog

Description:
Clear the content of the message log.

Parameters:
none

Results:
none

save_messagelog <fileName>

Description:
Save the content of the message log into a Œle.

Parameters:
ŒleName pathto Œle

Results:
none
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26. SDO Programm Download

Mit dem Device Monitor können Dateien, z.B. eine neue Software, in ein CANopen
Gerät geladen werden. Voraussetzung ist, dass das CANopen Gerät den SDO Domain
Transfer unterstützt.

Ein Klick mit der rechten Maustaste auf ein Domain-Objekt öffnet das Download-Menü.
Nach der Auswahl der Richtung des Domain-Transfer kann die Datei ausgewählt werden
und der Upload oder Download startet.

Bild 38: Domaintransfer

Der Download kann von einen Skript oder von der Konsole aus über folgende Funktion
ausgeführt werden:

::cdm::domainDownload <node> <index> <sub> <timeout>
<file>

Beschreibung:
führt ein Programm-Download aus

Eingabe:
node Knoten-Nummer
index Index des Domain-Objektes, auf den die Datei geladen

werden soll
sub Subindex des Domain-Objektes, auf den die Datei geladen

werden soll
timeout Timeout-Zeit in ms
Œle absoluter Dateiname der Datei, die geladen werden soll

Ausgabe:
keine
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Pfadnamen, welche Leerzeichen enthalten müssen in Anführungszeichen " geschrieben
werden. Zusätzlich ist der Pfad, unabhängig vom verwendeten Betriebsystem, immer im
POSIX-Stil (/ als Verzeichnistrenner) anzugeben.

BEISPIEL:
%
% ::cdm::domainDownload 32 0x1f50 1 25000 \

"D:/Dokumente und Einstellungen/Administrator/Desktop/prog.bin"
%

Ein Domain-Transfer vom Gerät zum CANopen Device Monitor kann mit dem Kom-
mando durchgeführt werden:
::cdm::domainUpload <node> <index> <sub> <timeout> <file>
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27. Netzwerk - Übersicht

Bild 39: Netzwerk - Übersicht

Die Netzwerkübersicht stellt die Knoten nach Gruppen geordnet graŒsch dar. Zur Visuali-
sierung der Geräte sind Bilder im GIF-Format mit der maximalen Größe von 72 x 72
Pixel nötig. Diese Bild-Dateien müssen den gleichen Namen wie die EDS-Datei besitzen
und im selben Verzeichnis liegen.

Über die rechte Maustaste kann auf das Knotenmenü zugegriffen werden, welches das
Nachladen der EDS-Datei und Zugriff auf die NMT-Kommandos ermöglicht.
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28. Projektdateien

Projektdateien vereinfachen die Arbeit mit mehr als einem Gerät bzw. mehr als einer
EDS-Datei. Sie können überFile -> Project gespeichert und geladen werden. Projektda-
teien beinhalten folgende Daten:

ƒ die Knoten im Netzwerk mit Verweisen zu deren EDS-Dateien

ƒ ggf. Verweise zu DCF-Dateien mit

gerätespeziŒschen Objektwerten (ParameterValue)

ƒ ggf. Verweise zu OCF-Dateien mit

gerätespeziŒschen Objektwerten

Einstellung von BitBoxen, Schiebereglern und CallBack-Funktionen beim
Objektzugriff

ƒ Einstellungen des "Process Image"-Tabs

ƒ Einstellungen des "PDO Process Image"-Tabs

Beim Laden einer Projektdatei werden alle Knoten mit deren EDS-Dateien geladen. Sind
für die Knoten DCF-Dateien vorhanden, so werden auch diese geladen und die Werte aus
den DCF-Dateien werden in den internen Datenpuffer übertragen. Ebenso werden die
KonŒgurationen aus OCF-Dateien und die Einstellungen des "Process Image"-Tabs wie-
derhergestellt.

28.1. Datenaustausch mit dem CCM

Projektdateien des CANopen ConŒguration Managers (CCM) können geladen werden.
Ebenso kann der CCM Projektdateien des CANopen Device Monitor öffnen. Es werden
nicht alle Daten wechselseitig übernommen. Die Zuordnung Knoten <-> EDS-Datei und
die im CCM deŒnierten Verbindungen bleiben jedoch erhalten.
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29. SRDO Registerkarte

Bild 40: SRDO-Maske

In der SRDO-Registerkarte sind alle Einstellungen eines SRDOs zusammengefasst und
können darin komfortabel verwaltet werden. Bei der Auswahl eines SRDO-Objekts wird
die entsprechende SRDO-Maske für das gewählte Objekt aktualisiert. Dabei werden die
Daten entweder aus dem EDS gelesen oder es werden zuvor aus dem Gerät gelesene
Werte dargestellt. Durch Betätigung des "Receive from Device"-Knopfes werden Daten
direkt vom Gerät aktualisiert. Im oberen Teil des Registers werden die SRDO-Daten aus
dem eigentlichen SRDO-Objekt angezeigt und darunter die Mapping-Daten aus dem
Mapping-Objekt.

Diese Registerkarte wird überExtras ® Plug-in -> Safety aktiviert. Sie steht nur zur Verfü-
gung, wenn die dazugehörige Lizenz erworben wurde.
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Schalt•äche Funktion
Receive from Device Einlesen der Werte des aktuellen SRDO-Objekts und des

dazugehörigen Mapping-Objekts
Check Data Die Werte werden auf ihre Konsistenz und Übereinstim-

mung mit dem Standard geprüft.
Check and Send to Device Die Werte werden auf ihre Konsistenz und Übereinstim-

mung mit dem Standard geprüft und anschließend zum
Gerät gesandt. Änderungen an den Mapping-Daten werden
nur übertragen, wenn das Mapping nicht Œxiert (Œxed) ist.
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30. LSS Registerkarte

30.1. LSS Maske

Bild 41: LSS Register

Über den LSS-Tab lassen sich Knoten über den "Layer Setting Service" einfach konŒgu-
rieren.

Diese Registerkarte wird überExtras ® Plug-in -> LSS aktiviert. Sie steht nur zur Verfü-
gung, wenn die dazugehörige Lizenz erworben wurde.

Schalt•äche Bedeutung
Scan Network Scannt das Netzwerk nach unkonŒgurierten Geräten.
Set Bit rate Ändert die Bitrate aller Geräte im Netzwerk.
Activate Aktiviert die geänderte Bitrate der Geräte.
Store Speichert die geänderte Bitrate in nicht•üchtigen Speicher für

alle Geräte im Netzwerk.
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Schalt•äche Bedeutung
Set Node-ID Setzt die Knotennummer des in der Geräteliste ausgewählten

Gerätes.
Set Bit rate Ändert die Bitrate des in der Geräteliste ausgewählten Gerätes.
Activate Aktiviert die geänderte Bitrate des ausgewählten Gerätes.
Store Speichert die geänderte Bitrate in nicht•üchtigen Speicher.

Zusätzlich lassen sich bereits konŒgurierte Geräte über die rechte Maustaste mit dem
MenüpunktAdd conŒgured devicezu der Liste hinzufügen.

30.2. LSS Kommandos

In Skripten und über die Konsole können folgende LSS-Kommandos ausgeführt werden:

Selektiv Umschalten

lss switch_sel <vendorId> <product> <revision> <serialNo>

Setzt einen einzelen LSS Slave in den LSS CONFIGURATION-Zustand.

Global Umschalten

lss switch_glob <0|1>

Setzt gesamtes Netzwerk in den LSS OPERATION (0) oder LSS CONFIGURATION-
Zustand (1).

KonŒguration Knotennummer

lss set_node <nodeId>

Setzt die Knotennummer eines LSS Slave in Zustand LSS CONFIGURATION.

Knotennummer abfragen

lss get_node

Erfragt die Knotennummer eines LSS Slave.

LSS Geräte suchen

lss identity <vendorId> <product> <rev lo> <rev hi>
<serial low> <serial hi>

Durchsucht das Netzwerk nach Knoten in dem angegebenen Adressbereich.

KonŒguration Bitrate

lss set_bitrate <table_sel> <table_idx>
[<gw_table_sel> <gw_table_idx>]

Setzt die neue Bitrate bei einem LSS Slave. Der LSS Slave muss sich im Zustand LSS
CONFIGURATION beŒnden.

Mit den ersten beiden Parameter wird die Bitrate für den LSS Slave angegeben. Mit den
letzten beiden Parameter wird die Bitrate für den CANopen-Server angegeben. Sie müs-
sen benutzt werden, wenn bei den LSS Slaves Autobaud eingestellt wird.
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Bitrate Table index <table_idx>
1000 0
800 1
500 2
250 3
125 4

reserved 5
50 6
20 7
10 8

Autobaud 9

Der CANopen Device Monitor unterstützt nur die CANopen Tabelle (Tabelle 0)
<table_sel>.

Aktivieren der Bitrate

lss activate_bitrate <time>

Aktiviert die Bitrate, die zuvor gesetzt wurde. Der CANopen Device Monitor antwortet
nachdem die angegebene Zeit zweimal abgelaufen ist. Die Zeit wird in Millisekunden
angegeben.

KonŒguration Speichern

lss store

Bei Empfang dieses Kommandos speichert der LSS Slave die Bitrate und Knotennum-
mer. Der LSS Slave muss im Zustand LSS CONFIGURATION sein.
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31. DSP 402 Erweiterung

Die DSP-402 Erweiterung besteht aus 3 Komponenten zur Vereinfachung der Arbeit mit
DSP402-konformen Antrieben.

Diese Registerkarten werden überExtras ® Plug-in -> DSP 402 Extension aktiviert. Sie ste-
hen nur zur Verfügung, wenn die dazugehörige Lizenz erworben wurde.

31.1. Zustandsmachinen-Register

Bild 42: DSP402-Zustandsmaschine

Der grün hinterlegte Zustand ist der aktuelle Zustand des Antriebs. Hellbraune Felder
kennzeichnen mögliche Folgezustände und graue Felder sind aus dem aktuellen Zustand
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nicht direkt erreichbar. Der aktuelle Wert des Statuswortes wird unten rechts unter der
Zustandsmaschine angezeigt.

Über die Schalt•äche "ConŒgure" öffnet sich der KonŒgurationsdialog. Darin kann der
Zugriffsmodus auf der Gerät und die zu verwendete Achse eingestellt werden. Die Ein-
stellung der Achse gilt auch für die weiteren DSP402-Erweiterungen.

31.2. ProŒle Velocity Mode Register

Das ProŒle Velocity Mode Register vereinfacht die Steuerung von CANopen-Antrieben
im ProŒle Velocity Mode.

Bild 43: ProŒle Velocity Mode Register

31.3. ProŒle Position Mode Register

Das Position Mode Register vereinfacht den Test und die Inbetriebnahme von Positio-
nierantrieben. Die Verfahrgeschwindigkeit, die Beschleunigung und die Verzögerung
sowie die Zielposition können komfortabel eingestellt werden. Grenzwerte für diese Para-
meter werden bei der Initialisierung des Registers aus dem entsprechenden Objekten des
Gerätes gelesen und können nicht überschritten werden. Nach dem Betätigen der Start-
Schalt•äche führt der Antrieb die vordeŒnierte Bewegung aus. Die Kommunikation mit
dem Gerät erfolgt dabei via SDOs.
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Bild 44: DSP402 Position Mode

31.4. Objekterweiterungen

Bild 45: Status Word Bitbox
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Bild 43: Control Word Bitbox

Diese Objekterweiterungen sind spezielle Bit-Boxen für das Status- und das Control-
Word.
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32. About & Release Info Dialog

32.1. About Dialog

Im About-Dialog werden Informationen über:

ƒ die aktuelle Version,

ƒ die Programmvariante,

ƒ den Lizenznehmer,

ƒ die Lizenz und

ƒ über die verfügbaren Tcl/Tk-Pakete.
dargestellt.

32.2. Latest Release Info Dialog

Für die Abfrage der Daten über die aktuellste Version des CANopen Device Monitor
wird eine http-Verbindung zu unserem Server hergestellt und die Daten (ca. 30 byte) wer-
den heruntergeladen.

Dabei werden keine Daten (außer Ihrer IP-Adresse) zu dem Server gesandt.
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33. CDM Command syntax

33.1. SDO commands

r < index> <subindex> <typ>

Description:
SDO read procedure

Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object <u8|u16|u32|i8|i16|i32|r32|vs>

Results:
read value

rr <index> <subindex> <typ>

Description:
SDO read procedure: type out the SDO read command and the answer
from the device

Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object

Results:
read value

rrc <index> <subindex> <typ> <ref>

Description:
SDO read and compare procedure: type out the SDO read command,
type out the answer from the device and compare the received value
with the reference value

In case of an error the global variable test_error is set to 1.
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Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object
ref reference value

Results:
0 received value is equal to the reference value
1 received value differs from the reference value

rre <index> <subindex> <typ>

Description:
SDO read and message error: type out the SDO read command,
type out the answer from the device and check the received value

Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object

Results:
0 received no SDO abort domain transfer
1 received SDO abort domain transfer

w <index> <subindex> <typ> <val>

Description:
SDO write procedure

Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object <u8|u16|u32|i8|i16|i32|r32|vs>
val value

Results:
OK value has been written to the object
ERROR* CiA 309-3 error code if SDO transfer failed

ww <index> <subindex> <typ> <val>
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Description:
SDO write procedure: type out the SDO write command and the ans-
wer
from the device

Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object
val value to write

Results:
nothing

wwc <index> <subindex> <typ> <val> <expected>

Description:
SDO write and compare the expected result
the returned value is compared with the expected one.
typical a write can return "OK" or some errors beginning with "error"

one or two lines with the command and the result are printed to
stdout.
the last line contains a right justiŒed •ag for
OK - the returned value matches the expected
FAILURE - the returned value does not matche the expected

In case of an error the global variable test_error is set to 1.

Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object
val value
expected the expected return string

Results:
0 received value is equal to the expected value
1 received value differs from the expected value

wwe <index> <subindex> <typ> <val>
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Description:
SDO write and message error: type out the SDO write command,
type out the answer from the device and check the received value

Parameters:
index object index
subindex object subindex
typ datatype of object
val value

Results:
0 received no SDO abort code
1 received SDO abort code
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33.2. PDO commands

::pdo::set_rpdo <scope> <pdo_nr> <cob> <trans> <index1>
<sub1> <indexN> <subN>

Description:
DeŒnes a RPDO at the device and a TPDO at the gateway
Example:
::pdo::set_rpdo local 1 0x220 event 0x6000 1
0x6000 2

Parameters:
scope local|remote (local .. conŒgure only CANopen-Gateway)
pdo_nr number of pdo
cob cob id for this pdo
trans transmission type (event|rtr|sync<1..240>)
index1 1st index to be mapped {[format} 0x%4X]
sub1 1st sub to be mapped ..
indexN nth index to be mapped
subN nth sub to be mapped ..

Results:
-

::pdo::set_tpdo <scope> <pdo_nr> <cob> <trans> <index1>
<sub1> <indexN> <subN>

Description:
DeŒnes a TPDO at the device and a RPDO at the gateway
Example:
::pdo::set_tpdo local 1 0x220 event 0x6000 1
0x6000 2

Parameters:
scope local|remote (local .. conŒgure only CANopen-Gateway)
pdo_nr number of pdo
cob cob id for this pdo
trans transmission type (event|rtr|sync<1..240>)
index1 1st index to be mapped {[format} 0x%4X]
sub1 1st sub to be mapped .. decimal
indexN nth index to be mapped
subN nth sub to be mapped ..
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Results:
-

::pdo::wpdo <num> <length> <args>

Description:
Transmits a predeŒned PDO
It must be conŒgure with set_rpdo before!
Example:
::pdo::wpdo 1 2 0xff 0xaf

Parameters:
num tpdo number
length number of data items
args value1 value2 ... valueN

Results:
-

::pdo::wwpdo <num> <length> <args>

Description:
PDO write procedure: type out the PDO write command

Parameters:
num PDO number
length number of data items
args value1 value2 ... valueN

Results:
nothing

::pdo::rpdo <num>

Description:
Requests a predeŒned PDO by rtr
It must be conŒgure with set_tpdo before!
Example:
::pdo::rpdo 63
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Parameters:
num number of PDO

Results:
-

::pdo::setEcatTpdo <num> <node> <nodePdoNum> <mapCnt>
<dataTypes>

Description:
ConŒgure EcatServer to forward TPDO of the device to the EDM
Example:
::pdo::setEcatRpdo 1 27 2 4 u8 u16 u16 u8

Parameters:
num number of pdo in EcatServer
node Slave node-Id
nodePdoNum pdo number at node
mapCnt number of mapped objects
dataTypes list of dataTypes which are mapped ..

Results:
Returns OKor error message

::pdo::setEcatTpdo <num> <node> <nodePdoNum> <mapCnt>
<dataTypes>

Description:
ConŒgure EcatServer to send data to a RPDO at the device
Example:
::pdo::setEcatRpdo 1 27 2 4 u8 u16 u16 u8

Parameters:
num number of pdo in EcatServer
node Slave node-Id
nodePdoNum pdo number at node
mapCnt number of mapped objects
dataTypes list of dataTypes which are mapped ..

Results:
Returns OKor error message
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::pdo::resetEcatTpdo

Description:
This proc resets all conŒgured TPDOs at the EcatServer

Parameters:
-

Results:
-

::pdo::resetEcatRpdo

Description:
This proc resets all conŒgured RPDOs at the EcatServer

Parameters:
-

Results:
-

::pdo::setPDOCycle <time_us>

Description:
The EcatServer as EtherCAT Master exchanges the PDO data with all
connected slaves at a giv en interval which is called here 'PDO cycle'.
This PDO cycle can be conŒgured with that function

Parameters:
time_us time for PDO cycle in microseconds

Results:
nothing

pdo::setPDOTransmission <pdoNr> <time_ms>

Description:
Process data from the slaves are transfered to the EDM not at evry
PDO cycle but with a conŒgurable interval to reduce the load the
EDM. This interval can be conŒgured in milliseconds or a value of 0
indicates an event-driven transmission.
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Parameters:
pdoNr number of PDO in EcatServer conŒguration
time_ms time for PDO update in milliseconds

Results:
nothing

::pdo::setPDOIndication <num> <cmd>

Description:
Registers a PDO indication function for a PDO

The PDO indication function is called when this PDO
arrives.
It has these arguments:
num PDO number
dl number of data
data list of data

Parameters:
num number of PDO
cmd name of PDO indication function

Results:
-

::pdo::waitForPDO <pdoNr> <script>

Description:
Waits for a PDO and evals a script
when the PDO arrives

Parameters:
pdoNr number of PDO
script (opt.) optional script that must return 1, if it exists. Within

the script the variables val(1),val(2) .. val(n) can be used.
They contain the values of mapped objects in the PDO.
val(1) refers to the 1st object. val(2) to the 2nd, and so on.

Results:
-
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33.3. NMT commands

::nmt::start <node>

Description:
Sends the NMT command 'start' to one or all nodes

Parameters:
node node-ID (0 addresses the whole network)

Results:
-

::nmt::stop <node>

Description:
Sends the NMT command 'stop' to one or all nodes

Parameters:
node node-ID (0 addresses the whole network)

Results:
-

::nmt::preop <node>

Description:
Sends the NMT command 'enter pre-operational' to one or all nodes

Parameters:
node node-ID (0 addresses the whole network)

Results:
-

::nmt::resetComm <node>

Description:
Sends the NMT command 'reset communication' to one or all nodes
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Parameters:
node node-ID (0 addresses the whole network)

Results:
-

::nmt::resetAppl <node>

Description:
Sends the NMT command 'reset node' to one or all nodes

Parameters:
node node-ID (0 addresses the whole network)

Results:
-

::nmt::resetServer

Description:
It reset the ECAT server and rebuilds PDO data.

Parameters:
-

Results:
-

::nmt::ecatFastScan

Description:
Scan the network quite fast using the ecat server 'info slaves' com-
mand
It updates the NMT slaves mask based on the found nodes.

Parameters:
-

Results:
-
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::nmt::foundEcatNode <frame> <nodeDesc>

Description:
When scanning the network this proc handles each found not
and update informations about it

Parameters:
frame nmt node button frame
nodeDesc node data as return by info slaves

Results:
-
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33.4. LSS commands

::lss::baud2Index <baudrate>

Description:
Converts the baudrate as number (e.g. 125 or 1000) into
the LSS table index

Parameters:
baudrate baudrate as number

Results:
returns baudrate index

::lss::setHandler <cmd>

Description:
set callback function to be called when ever a LSS message
UNCONFIGURED DEVICE is received.

Parameters:
cmd the name of the Tcl procedure

Results:
-
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33.5. Other CANopen commands

::cdm::setSDOTimeOut <node> <time>

Description:
Sets the SDO time-out time for a speciŒc node

Parameters:
node node-ID of the node
time time out time in ms

Results:
-

::cdm::enableGuarding <node> <gtime> <ltime>

Description:
Starts the guarding of a node

Parameters:
node node-ID of the node that should be guarded
gtime guarding time
ltime life time factor

Results:
-

::cdm::disableGuarding <node>

Description:
Stops the guarding of a node

Parameters:
node node-ID of the node that had been guarded

Results:
-

::cdm::setHeartbeat <time>
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Description:
ConŒgures the heartbeat producer interval of the CANopen-Gateway

Parameters:
time interval in ms

Results:
-

::cdm::enableHeartbeat <node> <time>

Description:
ConŒgures the heartbeat consumer time for a given node

Parameters:
node node-Id of monitored node
time interval in ms

Results:
-

::cdm::enableSync <sync>

Description:
if no argument is provided, it asks the user for a sync intervall and
enables sync

Parameters:
sync sync intervall in ms (opt.)

Results:
-

::cdm::readU64 <index> <subindex>

Description:
Read a u64 variable as octet string
and return a string like 0x1234567812345678

Parameters:
index index
subindex subindex
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Results:
Returns au64 value

::cdm::writeU64 <index> <subindex> <value>

Description:
Write a u64 variable as octet string

Parameters:
index index
subindex subindex
value u64 value

Results:
-

::cdm::status <fileName>

Description:
Print out a lot of internal status informations
It might be useful for support purpose

Parameters:
ŒleName Œle name for output (opt.)

Results:
-

::cdm::disableSync

Description:
Disables the transmission of SYNC messages

Parameters:
-

Results:
-

::emcy::setHandler <cmd>
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Description:
Registers a indication function for emergencies

The indication function is called when an Emergency message
arrives.
It has these arguments:
node - node id
args - emergency

Parameters:
cmd name of indication function

Results:
-

::sdo::setHandler <cmd>

Description:
Registers a indication function for sdo write indications

The indication function is called when a device writes
to the object dictionary of the CANopen server.
It has these arguments:
index - index
sub - subIndex
len - length of data (or b64 data)
data - data
For nun-numerical data base64-encoding is used.

Parameters:
cmd name of indication function

Results:
-

::dcf::downloadDCF <edsFile> <dcfFile> <nodeId>

Description:
This proc loads a DCF Œle and downloads its data
to a given node
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Parameters:
edsFile path to EDS File
dcfFile path to DCF File
nodeId node id of device

Results:
-

::cdm::pause <msecs>

Description:
Waits for a number of milliseconds with event handling

Parameters:
msecs ms to wait

Results:
-
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::hbt::setHandler <cmd>

Description:
Registers a indication function for heartbeat events

The indication function is called when a heartbeat
event like BOOT-UP, HBT started or HBT lost arrives.
It has these arguments:
node - node id
data - data from 309-3 server

Parameters:
cmd name of indication function

Results:
-

::hbt::unsetHandler

Description:
Unregisters the indication function for heartbeat events

Parameters:
-

Results:
-
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33.6. Test commands

::cdm::addTab <titel> <pos>

Description:
adds a tab into the Tabset of the right side

Parameters:
titel name of the Tab displayed at the ...
pos position starting with 0, can be end

Results:
frame thewindow name of the top level f rame within this tab

::cdm::deleteTab <pos>

Description:
deletes a tab from the tabset

Parameters:
pos position starting with 0, can be end

Results:

::cdm::addTestTabOld <filename> <title>

Description:
adds a special tab on the right side of the device monitor;
the tab-card contains checkbuttons for test-scripts,
the list with scripts is in a Œle and will set by user

Parameters:
Œlename name of the Œle which contains a list of scripts for the spe-

cial tab
title title of the tab

Results:
window path to Tab

::cdm::stringCenter <string> <l>
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Description:
center string -- prepend spaces to a given string
if the result will be printed it looks like it is centered within
a line lenght of l

Parameters:
string unformated string
l desired line length

Results:
centered string

::cdm::stringFill <string> <endword> <l>

Description:
append spaces and endword at string until line length l

Parameters:
string unformated string
endword optional END-word, defaults to {}
l desired line length, defaults to 80

Results:
formatted string

::cdm::banner

Description:
prints a headline with device and user characteristic

Parameters:
nothing

Results:
nothing

::cdm::putsDateTime

Description:
prints the current date and time
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Parameters:
nothing

Results:
nothing

::cdm::commentInput <wtitle> <cancelstring>

Description:
user input for comments

Parameters:
wtitle window title
cancelstring cancel string

Results:
nothing

::cdm::userDialog <title> <type>

Description:
user response dialog
if a dialaog is Œnished with "Not Ok" another dialogbox
for giving a reason is opened

Parameters:
title additional text for displaying to the user
type speciŒes the type of dialogue
- 0 ... only wait for OK
- 1 ... decide between OK and NotOk
- 2 ... decide between OK NotOk and Abort
- 3 ... decide between OK and NotOk without comment
- 4 ....decide between list of given choices.

Results:
0 decided for OK
1 decided for Not OK
2 decided for Abort
or selectedbutton(text) for type 4
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33.7. CDM commands

::cdm::getObjectType <node> <index>

Description:
Returns the objectType

Parameters:
node node-ID ( {} means current node ID) as %d or 0x%x
index index as %X, or 0x%x

Results:
Returns objectType (VARIABLE,ARRAY,RECORD,DOMAIN)
throws anerror, if the index does not exist

::cdm::getDataType <node> <index> <sub>

Description:
Returns the data type of a sub index

Parameters:
node node-ID ( {} means current node ID) as %d or 0x%x
index index as %X, or 0x%x
sub subindex (opt) as %03d, %0x or 0x%x

Results:
Returns DataType (u8|u16|u32|i8|i16|u32|r32|vs)
throws anerror, if the index does not exist

::cdm::getName <node> <index> <sub>

Description:
Returns the parameter name of an object from the EDS

Parameters:
node node-ID
index index
sub sub index (opt) as %03d, %0x or 0x%x

Results:
returns theparameter name or throws an error if the object does not exist
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::cdm::getDefaultValue <node> <index> <sub>

Description:
Returns the default value of an object from the EDS

Parameters:
node node-ID
index index
sub sub index (opt) as %03d, %0x or 0x%x

Results:
returns thedefault value, throws an error if the object does not exist

::cdm::existObject <node> <index> <sub>

Description:
Checks, if an object exists in the EDS Œle

Parameters:
node node-ID ( {} means current node ID) as %d or 0x%x
index index as %X, or 0x%x
sub subindex (opt) as %d, 0x%x

Results:
1 object exists
0 object does not exist

::cdm::getRemoteID

Description:
Returns the current remote ID

Parameters:
-

Results:
Returns theremote-id

::cdm::setRemoteID <id>

Description:
Sets the remote id and updates the OD tree
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Parameters:
id remote node id

Results:
1 success
0 inv alid ID

::cdm::loadEds <fileName>

Description:
Loads an EDS Œle for a node and after that
it looks for a description Œle with a matching name
and loads it.
If there is a matching device-speciŒc .rc-Œle
it is sourced to. This Œle must contain valid Tcl or CDM commands

Parameters:
ŒleName path to EDS Œle (POSIX style)

Results:
-

setMessageLogLimit <limit>

Description:
Set a new limit of lines for the message log

Parameters:
limit max number of lines in message log

Results:
Returns OKif limit is ok, otherwise a verbose error

::cdm::hideGUI <flag>

Description:
Hides the CDM GUI.
This function is useful for scripts that build their own
user interface.

Parameters:
•ag (opt.) use -noconsole to exclude the console window
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Results:
-

::cdm::showGUI <flag>

Description:
Shows the CDM GUI. Counterpart of ::cdm::hideGUI
This function is useful for scripts that build their own
user interface.

Parameters:
•ag (opt.) use -noconsole to exclude the console window

Results:
-

Seite 104 von 122 CANopen Device Monitor Version: 3.2.6



isColor <color>

Description:
Checks if a color is a valid tcl color

Parameters:
color color name or #hex expression

Results:
1 is valid color
0 is no valid color

int2asc <i>

Description:
Converts an unsinged char value into a ASCII representation

Parameters:
i unsigned char value

Results:
Returns anascii value

int2bits <i> <digits>

Description:
Converts an integer value into a binary representation like
0b01010101

Parameters:
i integer value
digits length of the returned value (opt.)

Results:
Returns abinary value

::common::every <script> <ms>

Description:
This proc runs a script cyclically.
The global variable every(script) stores the after-id
for each script.
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Parameters:
script script to run
ms interval in ms (opt.) defaults to 1000

Results:
-

clear_messagelog

Description:
This proc deletes the content of the message log

Parameters:
-

Results:
-

save_messagelog <filePath>

Description:
This proc saves the content of the message log
into a Œle

Parameters:
ŒlePath path to writable Œle

Results:
-

clear

Description:
This proc deletes the content of the CDM console

Parameters:
-

Results:
-
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tkcon save <filePath> <spec>

Description:
This command saves the content of the CDM console
to a Œle

Parameters:
ŒlePath path to writeable Œle
spec content speciŒer (use all for all content)

Results:
-
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33.8. DSP402 commands (DSP402-Extension)

::402::ret

Description:
List of possible return values

Parameters:
-

Results:
0 OK
1 Drive in wrong state
2 Transition not possible
3 SDO abort occured
4 No setpoint acknowledge

::p402::ppHandleNewSetpoint <delayTime>

Description:
This function handles a new setpoint in the ProŒle Position mode.
The function initiates an absolute movement
in the single-setpoint mode.
If this function returns with an error
it is possible that the mode-speciŒc bits in
object 0x6041 (controlword) and object 0x6041
(statusword) are not cleared.
Each drive needs a speciŒc time for the transfer
of a new setpoint. This time can be speciŒed by
the argument delayTime.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.
This function is used by other functions of this
namespace.

Parameters:
delayTime time for transfer in ms

Results:
ret seevariable ::p402::ret

Seite 108 von 122 CANopen Device Monitor Version: 3.2.6



::p402::getState

Description:
This function gets the actual CiA-402 state of the drive.
The actual CiA-402 state is returned
in the format of object 0x6041 (statusword).
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

This function returns a list with the following elements: retsee varia-
ble ::p402::ret stateactual CiA-402 state in statusword format The
state is only valid if this function returns with ok.

Example for usage:
set retList [::p402::getState]
set retVal [lindex \$retList 0]
if { [set retVal] != [set ::p402::ret(OK)] } {

puts "Error: getState() returns with [set retVal]."
}
set actualState [lindex \$retList 1]

If actualState is 0x0027 the drive is in the state OPERATION ENAB-
LED.

Parameters:
-

Results:
retList value of ::p402::ret + actual CiA-402 state

::p402::changeState <state> <delayTime>

Description:
This function changes into the desired CiA-402 state.
The desired CiA-402 state must be input
in the format of object 0x6041 (statusword).
Each drive needs a speciŒc time to change the CiA-402 state.
This time is set by the argument delayTime.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

Example: The argument state must be 0x0027 for
a change into the CiA-402 state OPERATION ENABLED.
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Parameters:
state desired CiA-402 state
delayTime maximal time for state changing in ms

Results:
ret seevariable ::p402::ret

::p402::halt

Description:
This function activates the halt function,
i.e. the motion is halted.
The Halt bit in object 0x6040 (controlword) is set.
To reset Halt use the function ::p402::<mode>Change,
because the necessary functionality to reset Halt is
mode-speciŒc.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

Example for reset Halt:
use ::p402::ppChange for the pp mode

Parameters:
-

Results:
ret seevariable ::p402::ret

::p402::modeStop <delayTime>

Description:
This function stops a motion by the CiA-402 state transition
from the CiA-402 state OPERATION ENABLED into the CiA-402
state SWITCHED ON. The drive is stopped.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

Note: The operation mode is not changed to NO_MODE,
because not all drives support NO_MODE.

Parameters:
delayTime maximal time for state changing in ms
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Results:
ret seevariable ::p402::ret

::p402::pvStart <targetVelocity> <profileAcceleration>
<delayTime>

Description:
This function starts a motion in the ProŒle Velocity mode.
The ProŒle Velocity mode is conŒgured by the
mandatory objects of the pv-mode.
The operation mode is set to ProŒle Velocity.
The motion is started by the change into the CiA-402 state
OPERATION ENABLED.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

Parameters:
targetVelocity value of object 0x60FF
proŒleAcceleration value of object 0x6083
delayTime maximal time for state changing in ms

Results:
ret seevariable ::p402::ret

::p402::pvChange <targetVelocity>

Description:
This function changes the velocity of the movement in the
ProŒle Velocity mode.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

Parameters:
targetVelocity value of object 0x60FF

Results:
ret seevariable ::p402::ret

::p402::ppStart <targetPos> <profileVel> <profileAcc>
<delayTime>
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Description:
This function starts a motion in the ProŒle Position mode.
The ProŒle Position mode is conŒgured by the
mandatory objects of the pp-mode.
The operation mode is set to ProŒle Position.
This function initiates an absolute movement in the
single-setpoint mode.
The motion is started by the change into the CiA-402 state
OPERATION ENABLED and the execution of the new-setpoint
handling.
Each drive needs a speciŒc time for the transfer
of a new setpoint. This time can be speciŒed by
the argument delayTime.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

Parameters:
targetPos value of object 0x607A
proŒleVel value of object 0x6081
proŒleAcc value of object 0x6083
delayTime transfer time in ms

Results:
ret seevariable ::p402::ret

::p402::ppChange <targetPosition> <delayTime>

Description:
This function changes the target position in the ProŒle
Position mode.
This function initiates an absolute movement in the
single-setpoint mode.
The movement is started by the execution of the new-setpoint
handling.
Each drive needs a speciŒc time for the transfer
of a new setpoint. This time can be speciŒed by
the argument delayTime.
The communication is done via SDO.
This function can only be used for single drive devices.

Parameters:
targetPosition value of object 0x607A
delayTime transfer time in ms

Seite 112 von 122 CANopen Device Monitor Version: 3.2.6



Results:
ret seevariable ::p402::ret
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34. Anhänge

Anhang 1 Š Übersicht CANopen Kommandos

Node Guarding

ƒ ::cdm::enableGuarding <node> <gtime> <ltime>

ƒ ::cdm::disableGuarding <node>

PDO

ƒ ::pdo::set_rpdo <scope> <pdo_nr> <cob_id> <trans> <map_index1> <map_sub1>
...

<map_indexn> <map_subn>

ƒ ::pdo::set_tpdo <scope> <pdo_nr> <cob_id> <trans> <map_index1> <map_sub1>
...

<map_indexn> <map_subn>

ƒ ::pdo::wpdo <pdo_num> <length> <args>

ƒ ::pdo::rpdo <pdo_num>

ƒ ::pdo::waitForPdo <pdo_num> <script>

ƒ ::pdo::setPDOIndication <pdo_num> <proc>

Reset Application

ƒ ::nmt::resetAppl <node>

Reset Communication

ƒ ::nmt::resetComm <node>

SDO

ƒ r<index> <subindex> <type>

ƒ rr <index> <subindex> <type>

ƒ rrc <index> <subindex> <type> <ref_val>

ƒ rre <index> <subindex> <type>

ƒ w<index> <subindex> <type> <val>

ƒ ww <index> <subindex> <type> <val>

ƒ wwc <index> <subindex> <type> <val> <ref_val>

ƒ wwe <index> <subindex> <type> <val>

SYNC

::cdm::enableSync <cycle>

::cdm::disableSync

Zustandsumschaltung
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::nmt::preop <node_id>

::nmt::start <node_id>

::nmt::stop <node_id>

Knotenüberwachung

::hbt::setHandler <callback>

::hbt::unsetHandler
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Anhang 2 Š Übersicht CDM Kommandos

Datum/Uhrzeit

::cdm::putsDateTime

Dialog

::cdm::userDialog <title> <type>

Download

::cdm::domainDownload <node> <index> <sub> <timeout in ms> <Œle>

::cdm::domainUpload <node><index> <sub> <timeout in ms> <Œle>

Netzwerk

::cdm::proŒleScan <dprf> <timeout>

::cdm::getRemoteID

::cdm::setRemoteID <node>

EDS-Zugriff

::cdm::loadEDS <ŒleName>

Objektverzeichniszugriffe

::cdm::getDataType {<node>} <index> {<sub>}

::cdm::getObjectType {<node>} <index>

::cdm::getDefaultValue {<node>} <index> {<sub>}

Protokollkopf

::cdm::banner

Registerkarten

::cdm::addTab {<tab_text> {<pos>}}

::cdm::addTestTab t_<conf> {<tab_text>}

::cdm::deleteTab {<pos>}

Stringformatierung

::cdm::stringCenter <string> <line length>

::cdm::stringFill <string> <endword> <line length>
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Anhang 3 Š Erzeugung einer Objektbeschreibung

Eine Objektbeschreibung ("<Arbeitsverzeichnis>\<device>.txt") besitzt für jedes Objekt
einen Eintrag. Dieser Eintrag besteht aus:

1.) demIndex (4-stellig, hexadezimal) und einem nachfolgenden ':'

2.) demEDS Namen

3.) einerLeerzeile und

4.) derBeschreibung

Die Beschreibung ist in der Länge nicht begrenzt. Der Beschreibungstext darf keinen
Indexeintrag, wie unter 1.) beschrieben am Zeilenanfang enthalten.

1A00:
Transmit PDO Mapping Parameter

Das Objekt enthält die Mapping Parameter für das TPDO1,
dass vom Gerät gesendet wird.
Subindex 0 gibt die Anzahl der gemappten Objekte an.
Die Struktur aller weiteren Subindizes ist:

Index, Subindex, Länge

1A14:
Transmit PDO Mapping Parameter

......
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35. Glossar

CAN Controller Area Network
CAL CAN Application Layer (CANopen base)
CDM CANopen Device Monitor
CiA CAN in Automation international users and manufacturers group e.V.
CN Controlled Node
COB Communication Object (CAN Message)
COB-ID Communication Object IdentiŒer
CSDO Client SDO
EDM EtherCAT Device Monitor
EDS Electronic Data Sheet
ESI EtherCAT Slave Information Œle
EMCY Emergency Object
EPSG Ethernet POWERLINK Standardization Group
ETG EtherCAT Technology Group
MN Managing Node
NMT Network Management
OD Object Dictionary
PDO Prozess-Daten-Objekt, unbestätigter Dienst für die Echtzeitkommuni-

kation
RPDO Receive PDO
RTR Remote Transmission Request
PDM POWERLINK Device Monitor
PRMS Problem Report Management System
SDO Service-Daten-Objekt, bestätigter Dienst für den Zugriff auf das

Objektverzeichnis
SSDO Server SDO
SYNC Sychronization Objekt
Tcl Tool Command Language (Skript-Sprache)
TCP/IP Transmission Control Protocol/Internet Protocol
TIME Time Stamp Object (Zeitstempel)
TPDO Transmit PDO (Sende-PDO)
Widget Ein Element eines graŒschen Benutzerinterfaces (z.B. Bedienknopf,

Eingabefeld, ...)
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36. Index

- a -

Action Registerkarte 19,41
activate_bitrate, LSS 72
after 95

- b -

base64 45
Baumstruktur 19
Beschreibung Objekte 116
Bitdarstellung 43

- c -

CAN Bitrate 14
cdm::addTab 50
cdm::addTestTab 47
cdm::deleteTab 51
cdm::domainDownload 64
cdm.rc 14

- d -

DCF-Datei 52
device.rc 15
doc-Datei 116

- e -

Editor 14
EDS Datei 14

- g -

GerätedeŒnitionen 15
Gerätewechsel 14
get_node, LSS 71

- i -

identity, LSS 71
Index 19

- k -

Kommandos, Tcl 56

- l -

Linienschreiber 38
LoadConŒg 55
Logging 61
LSS

activate_bitrate 72
get_node 71
identity 71
set_bitrate 71
set_node 71
store 72
switch_glob 71
switch_sel 71

- m -

Message
Aufzeichnung 61
Log 61

- n -

Netzwerk 66
NMT Registerkarte 30
NOTEPAD 14
nutzerspeziŒsche Registerkarte 46

- o -

Objektbeschreibung 116
ObjektkonŒguration 55
Objektspeicherung 55
OCF-Datei 55
octet 44
of•ine 54
online 54
Optionen 27

- p -

pause 95
PDO 33,58
preop 30
Preop All 30
Preop Node 30
Programm Download 64
Projektdatei 67
Prozeduren 57

- r -

Registerkarte
Action 19,41
NMT 30
nutzerspeziŒsche 46

Repository 14

- s -

SaveConŒg 55
Scan Network 30
Schieberegler 41‰42
SDO Progamm Download 64
Send Sync 30
set_bitrate, LSS 71
set_node, LSS 71
Skript laden 57
start 30
Start All 30
Start Node 30
stop 30
store, LSS 72
Subindex 19
switch_glob, LSS 71
switch_sel, LSS 71
Systemanforderungen 7
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- t -

t_start.tcl 46
Tcl Kommandos 56

- u -

update 49

- v -

Variable global_stop 49

- w -

wait 95
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